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Abend - Ausgabe
(Nachdruck verboten .)

Pariser Sri es .
— , 8 . Juni .

Tode seiner zahlreichen Verdienste , die er sich um Frankreich
| « worben hat , seiner Uneigennützigkeit und seines konse -

Jnleressiren wird Sie noch , wie man hier die Sympathie¬

beweise ausgenommen hat , welche Kaiser Wilhelm anläßlich

des Todes Jules Simons dem Präsidenten Faure gegen¬

über ausdrückte . Ich habe ja schon in meinen früheren

Briesen erwähnt , daß man hier Ihrem Kaiser nicht mehr so

absolut ablehnend gegenübersteht , daß man vielmehr mit

sich immer steigerndem Interesse dem Wirken desselben Auf¬

merksamkeit schenkt . Auch die jetzige sympathische Kund¬

gebung des Kaisers für Frankreich hat hier in allen ersten

Kreisen angenehm berührt . Die kindische Veröffentlichung
des gefälschten Telegramms des Kaisers an die Hinter¬

bliebenen Jules Simons wird in den gebildeten Be¬

völkerungsschichten stark verurtheilt .

Die Annahme , daß die Patriotenliga der Fälschung

nahe stehe , dürfte nicht so ganz von der Hand gewiesen
werden . Diese unter dem bekannten Heißsporn Deroulede

gegründete Vereinigung , welche den Zweck verfolgte , Elsaß -

Lothringen wieder zu erobern , läßt seit ihrer Auflösung im

Jahre 1889 nur sehr selten in der Oeffcntlichkeit von sich

hören , man wird an ihre Existenz nur erinnert durch ver¬

einzelt wiederkehrende Bosheiten und Ungezogenheiten , mit

denen die große Masse in Frankreich gegen Deutschland auf¬

gestachelt werden soll . In den seltensten Fällen gelingt das

aber noch , und so wird denn auch das neueste Werk der

Liga jedenfalls weiter keine Folgen haben . Im Gcgentheil ,

man kennzeichnet bereits recht deutlich die verwerflichen

Mittel , deren man sich bedient , um Unfrieden zwischen

Frankreich und Deutschland zu säen .

ein halbes Hundert verschiedener Orchideenarten , von denen

etwa 40 Arten in der Umgegend von Jena vorkommen .

Ihre Wurzel besteht meist aus einfachen oder handförmig

getheiltcn Knollen , die das Salepmehl enthalten und seit

den ältesten Zeiten bei dem Volke als Liebesmittcl galten .

Die Blüthezeit unserer einheimischen Orchideen beginnt ge¬

wöhnlich schon im Mai und geht im Juni gu Ende , nur

einige wenige Arten blühen bis in den Juli hinein .

Eine der frühesten ist die Wiesen - Orchis oder das

gemeine Knabenkraut ( Orchis Morio ) , eine schöne , zuweilen
fußhohe Pflanze , die mit ihren bald rosencoth , bald purpur¬

violett , seltener weiß schimmernden Blumen eine der herr¬

lichsten Zierden trockener Wiesen ist . Diese Blumen bilden

eine Art von Helm , zu dem sich die drei Kelchblätter über

die viel kleineren Kronenblättchen schließen , und aus dem ,

gleich einem breiten , purpurnen Zünglein , die gewölbte , drei -

lappig getheilte , gespornte Lippe herabhängt . Die Blümchen

sitzen zu sechs bis acht in einer lockeren Traube an dem

aufrechten Stengel . Etwas später als die Wiesen - Orchis , nur

auf fumpfigen Wiesen , fängt das breilblätterige Knabenkraut

( Orchis latifolia ) zu blühen an . Es hat vier bis sechs ziem¬

lich große Blätter , die au dem hohlen Stengel sitzen .

Diese Blumen sind tiefroth , auf der Lippe mit mehr
.

oder

weniger dunklen Flecken bedeckt , die auch auf den Blättern

unregelmäßig verstreut liegen . Die schöne Pflanze mit der

langen Blüthenähre hat eine nahe Verwandte in dem tm

Walde blühenden gefleckten Knabenkraut ( Orchis maculata ) ,

dessen Stengel nicht hohl ist und an deffen Blättern und

Blüthen der Schmuck der dunklen Flecken noch zahlreicher

vorhanden ist . Das in Norddeutschland seltenere männliche

Knabenkraut ( Orchis mascula ) mit bei lockeren Blüthenähre
und den purpur - oder hrllroth gefärbten Blumen , da »

Mit Jules Simon haben wir wieder einen unserer be¬

deutendsten Staatsmänner verloren , an denen wir wahrlich

keinen großen Ucberfluß mehr haben . Trotzdem der Ver¬

storbene in der letzten Zeit wenig mehr in den Vordergrund

getreten war , so erinnert man sich doch jetzt bei seinem

« * . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs - Preis ;
50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben

zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

( Nachdruck verboten .)

Einheimische Orchideen .

Bon Dr . Julins Pasig .

I Zu den interessantesten Pflanzen unserer einheimischen

Flora gehören die theils auf Wiesen , theils im Walde

- wachsenden Orchideenarten , die zwar an Pracht und Glanz

ihren exotischen Verwandten nachstehen , aber immerhin die

r Aufmerksamkeit des Naturfreundes mit vollem Rechte ver¬

dienen . Wer je eine blühende Orchis draußen gefunden

hat , ter kann nie vergessen , daß er sie gesehen Hat , sie nie

mit einer anderen Blume verwechseln . Sie ist eben ganz

anders als das übrige Blüihenvolk ; sie sicht sich so an , als

wäre sie aus einer anderen Zeit vergessen zurückgeblieben ,

oder als käme sie aus einem uns fremden Wunderreiche ,
r aus einem unterirdischen Garten emporgetaucht , um uns von

L den Räthseln dort unten zu erzählen und für kurze Zeit

mitten unter dem harmlosen Völkchen unserer Wiesen - und

Waldbliiinen als fremder Gast zu prangen . Der Reich -
5

chum an Orchideen verleiht einer Flora ihren schönsten
1 und fast feenhaften Schmuck , indem selbst unsere

schlichten Glieder dieser interessanten Pflanzenfamilie reich

an wunderlichen Formen ihrer Blüthe und namentlich der

Honiglippe sind , welche sich allen möglichen Formen der

Thicrwclt angepaßt hat und so Insekten , Fliegen , S3unen ,

| Spinnen ja selbst die menschliche Gestalt nachahmt . Die

einzelnen Blumen stehen gewöhnlich in Aehren oder lockeren

Trauben , und an ihnen sind zunächst drei äußere Blumen¬

blätter zu unterscheiden , die häufig zu einer Art Helm oder

Haube zusammengeneigt sind . Vos den drei inneren , mit

jenen abwechselnden Blumenblättern sind zwei häufig den

äußeren ähnlich und im Helm mit eingeschloffen , das dritte

'
auciiten Verhaltens bei jeder Gelegenheit . Sie in Deutsch¬

land haben ja Jules Simon im Jahre 1870 kennen gc -

(ernt als er als Delegirter Frankreichs au der von Kaiser

| Wilhelm veranlaßten internationalen Arbcitcrschutzkonferenz

u , Berlin Theil nahm und von Ihrem Monarchen in

I io ehrenvoller Weise ausgezeichnet wurde . Ebenso be¬

kannt ist Ihnen ja , daß er dieser Auszeichnung wegen

hier in Frankreich manche Anfeindungen zu erdulden hatte .

Aber dabei zeigte sich gerade der felsenfeste Charakter Jules

Simons , der stets nach den ihm vorschwebenden Grund -

■■
fltzm handelte , gleichviel , ob er damit anstieß und Miß¬

gunst erregte ober nicht . Ich habe schon oben gesagt , daß

Frankreich nicht mehr allzu viele Männer vom Schlage

Simons hat . Das sehen wir an den mancherlei

Schwankungen , denen unsere ganze Regierungsmaschine aus¬

gesetzt ist , besonders an den Wandlungen , die man Mada -

gascar gegenüber durchgemacht hat . Es giebt hier eine

ganze Reihe von Politikern , welche mit der Annexion der

Insel gar nicht einverstanden sind , es vielmehr lieber bei

einem Protektorate bewenden ließen . Man fragt sich mit

Recht , ob diese Besitzergreifung nicht ansteckend wirken

wird auf andere Mächte , z . B . auf England bezüglich

Egyptens . Hierbei möchte ich noch erwähnen , daß

man sich vielfach der Hoffnung hingab , sofort nach

der Czarenkröiiung werde eine Aufrollung der egyptstchen
Frage erfolgen . Man erwartet mit Gespanntheit , wie sich

die russische Regierung in dieser Sache stellt , und zeigt sich

bereits etwas enttäuscht , daß noch gar keine Andeutung aus

Petersburg gekommen ist ' betreffs einer zu ergreifenden

Initiative . Die Czareukrönung hat überhaupt hier die Er -
'

Nüchterung bezüglich unseres Verhältnisses zu Frankreich

sehr zu fördern vermocht . Die Schwärmerei für den öst¬

lichen Freund und Verbündeten hat ganz erheblich nach -

gelaffen und wird nur noch künstlich aufrecht erhalten .

Wenn in unserer Presse immer wieder auf den warmen

Empfang hingewiesen wird , welchen General Boisdeffre und die

übrigen Mitglieder der französischen Deputation beim

Czarrnpaare und dem russischen Volke gefunden , so muß

betont werden , daß solche Meldungen von Neuem in die

Presse lancirt werden , um die Liebe zu Rußland wieder

aufzufrischen , die in den breiten Schichten der französischen

Bevölkerung nicht mehr allzu warm ist . Das hat sich noch

kürzlich bei der projektieren Sammlung für die Opfer der

MoÄauer Katastrophe gezeigt , für welche mächtig ins Horn

geblasen wurde , die aber ziemlich kläglich verlief . Alan

fängt schon an , dem russischen Freunde gegenüber den Geld¬

beutel zugeknöpfter zu halten .

da , wo Unterdrückung der Schwachen durch die Starken oder soustige
Mißstände vorlägen . Redner empfieblt seinen Antrag , während er
den Antrag Hitze - Stumm als nnamiehmbar bezeichnet . Letzterer sei
nur erträglich , wenn das Zusatz - Amendement Placke angenommen
würde . — Abg . Vogt Herr ( Soz .) bemerkt , das vor¬

liegende Gesetz sei wieder ein solches , das nach Gunst
und Willkür ausgesührt werde . Schon ein Blick auf die
vielen vorliegenden AbänderungSanträge zeige , wie viel Unklarheiten
und wie viel verschiedene Auffassungen herrschten . Redner kommt hierauf
auf die kürzliche Rede des Abg . Prinzen Hohenlohe zn sprechen ,
wobei er meint , was nütze die schöne Rede vom Sohne des Reichs¬
kanzlers , wenn dieser selbst auf anderen Wegen wandele ! Wichtiger
wäre es , die Scharsmache -Politik des Abg . v . Stumm in ihrer Wirkung
aus die praktische Politik zu untersuchen . In seinen weiteren AuS -

sührnngen verwirft Redner alle Abänderungsanträge . — Abg . Frhr .
v . Stumni wendet sich in längerer Rede gegen die Aenßernngen
des Abg Richter und bezeichnet es sodann als eine Pflicht des

Reichstags , nach den Versprechungen , die man Jahre lang dem
Mittelstände gegeben , aus diesem Gebiet Wandel zu schaffen . —

Abg . Lenzmann ( freis . Volksp .) warnt vor Ueberhastnug und

Ueberstürzmig , mit der hier fortgesetzt Abbröckelungen an der

Gewerbesreiheit vorgenommen würden . Er findet es als bezeichnend ,
daß diese Versuche jetzt gerade in die Zeit der großen Hitze fallen .

( Heiterkeit .) Was die Petitionen aubelange , so sei der Unter¬

schied zwischen Freisinnigen und Konservativen der , daß

letztere nur Namen tragen von Leuten , die zur Unterschrift einfach
kommandirt seien . Es müsse endlich einmal ein Einhalt geboten
werden , daß Alles unter Polizei -Aufsicht gestellt wird . Man kann

sich nicht wundern , daß die Süddeutschen von dem preußischen

Polizeistaat nichts wissen wollen und daß sie aus den Ausspruch
des bayrischen Prinzen , der mir völlig werthlos erscheint , et » ge¬
wisses Gewicht vom vartikiilaristischen Standpunkt aus legen . Die

Detail - Reisenden haben jetzt ihre Legilimationskarten und sind nicht

solchen Polizeichikaiien unterworfen wie die Hausirer ; die Gleich -

stelliiiig beider Klassen ist eine Rückkehr zu mittelalterlichen

äustäiiden,
deren Herrlichkeit wir allerdings nicht verstehen sollen .

Senn man die Reisenden in jeder Gemeinde besonders besteuert ,
dann kommt maii schließlich auch dazu , die Waaren aus den anderen

Gemeinden zn besteuern ; dann kommt mau zu mittelalterlichen

Zwangs - und Vannrechten und zn der strengen Kontrolle an den

Thoren . Herr v . Bötticher ist ja nicht sehr erbaut von der Sache ;
er meint , es handle sich um einen Majoritätsbeschluß des Reichs¬

tags , dem die Regierung nachgeben muß . Ich wünschte , daß
die Regierung auch auf anderen Gebieten die Wunsche des

Reichstags respektirte ; sonst merkt man sehr , wenig von der

Rücksicht auf das Parlament . Ist es nicht rücksichtslos , wenn

die Regierung nm eines einzigen Gesetzes willen , das erst

in 4 Jahren in Kraft tritt , uns in den Sommermonate » so lange

hier sitzen läßt zu einer Zeit , wo man in Berlin kaum Obdach

finden kann ? ( Widerspruch rechts .) Weshalb haben die Verbündeten

Regierungen nicht den einstimmigen Beschluß des Reichstags in per
Dnellsrage erfüllt ? Auch die Reform des Wahlgesetzes wird seit

Langem von der Mehrheit des Reichstags gewünscht , und doch thut
ihr die Regiernng nicht den Gefallen . Vor Ostern sprach man voN

dem Schatz des kaufenden Publikums , heute spricht malt von dem

Schutz des Mittelstatides und des seßhaften Kattsiuauns , aber derSchutz

erfolgt nicht auf Kosten der höheren Klassen ; die Bestinimuiige » , die

dahin führen mürben , sind wohlweislich vermieden . ( Präfidenl
v Bu o l bittet den Redner , nicht in die Generaldebatte zurück -

züfallett . ) Todtgeschlagett werden ja die Detail -Reisenden nicht , aber

vernichtet wird die Existenz der Hausirer unter 25 Jahre » , und di «

ganze » Detail -Reisenden werden ebenso wie die Hausirer zu politisch

abhängigen Meufcbe » . Herr v . Stumni meinte , daß die Invaliden
der Arbeit zu kleinen Kaufleuten würden ; diese Leute werden eher

Hausirer . Detail -Reisende verfügen nicht über das Kapital , nm Kauf -

feilte zu werden . Redner erklärt sich gegen den Antrag Hitze - stumm

und auch gegen den Antrag Hasse , der immer noch für gewisse
Gewerbe die Gefahr mit sich bringt , daß sie unter Polizei - Aufsicht

gestellt werde » . Die Furcht davor wird ein Daruiederliegen des

betreffenden Gewerbezweiqes mit sich bringen . Wir werden gegen
alle Anträge » üb gegen die Beschlüsse zweiter Lesniig stimmen ; für

fcen Fall der Annahme eines Antrags , namentlich des Antrags

Haffe , werden wir für den zllsammeufafsenden Antrag Richter

stimmen , um die Besugniffe des Bundesraths wenigste » »

einigermaßeu einzuschränken . Lassen Sie den Artikel 8 fallen ,
dann ist die übrige Vorlage noch reaktionär genug , um die

Artzeigett - PktiS r

Die einspaktsge Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeige » 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Deutscher Reichstag .

O Kerli » , 11 . Juni .

Am Tische des Viindesraths : v . Bötticher . Die dritte Be -

rathiing des Gesetzentwurfs , betr .
' Abäiidernng der Gewerbe -Ordnung ,

wird fortgesetzt . Zinn Artikel 8 , der das Verbot des Detailreiiens

enthält , liegt von der freisinnigen Seite der Antrag vor , denselben

ganz zu streichen . Wenn dies aber nicht geschieht , daun solle » die

gestatteten Ansnahmen vermehrt werden . Nach den Beschlüssen

zweiter Lefnng sind ausgenommen die Druck | ehrlstel > und Bild¬

werke und die Gegenstände der Leinen - inid Wäschesabrikauon ;
dem Bundesrath ist ferner die Besugniß ertheilt , für andere Maaren ,
Gegenden ober Gruppen von Gewerbetreibenden weitere Ausnahmen

zuziilassen . Die Anträge gehen dahin , das Detailreifen weiterhin

zuzulasfen für Gegenstände der Textil -Jndustrie und BcileivungS -

stiicke aller Art ( Antrag 31nefer , freis . Volksp .) , für laudwnth -

schasttiche Maschine » ( Bassermann , nat .-Iib .) für Wem , Cigarre »

und andere Tabaksfabrikate ( Pachuicke , frei,
'
. Ver .) , Mmikinstrnmcnte ,

Gegenstände der Möbelfabrikation und der Bautischlerei ( Lenzmaun ,

freif . Volksp .) , Gegenstände der Zimmer - Ausstattung ( Casselnmmi ,
freif . Volksp .) , Baumaterialien ( Fischbeck , freif . Volksp .) , endlich Näh¬

maschine » und Fahrräder ( Ancker , freis . Volksp .) . - Em Antrag

Fischbeck will bestimme » , daß unter Gewerbebetrieb im Sinne der Be -

ftiinnuiiiflen auch der Betrieb der Landwirthschaft zu verstehe » sein

soll Eine Milderung der Bestimmuiigen unter Aufrechterhaltung

des allgemeinen Grundsatzes ist von zwei Seiten beabsichtigt . —

Abg . Hitze ( Centr .) führt aus : Unser Antrag stellt sich als em

Kompromiß - Antrag dar , welcher zwischen den entgegensteheiiden

Ansichten vermitteln will . Auf Ersuche » soll em Detail - Reisender

Bestellungen aufsuchen könne » . Dadurch wird es allerdings diesen

Reisenden schwer , neue Kundschast zu erwerben und sich neu zu eiauliren .

Aber wir wollen eben den Stand der Detail -Reiseuden em wemg auf

den Aussterbe - Etat fetzen , jedoch den noch vorhandenen Detail -

Reisenden schonen , auch in seinem Ehrgefühl , wen » er etwa das Loien

eines Wandergewerbescheines , wie wir ihn Vorschlägen , als etwas

Unehrendes ansehen sollte . Unser Antrag kommt den bestehenden

Verhältnissen zur Genüge entgegen . ( Beifall mi . Centrum .) —

Abg . Hasse ( nat .- lib . ) betont , feine Partei sei prinzipiell gegen die

Einschränkung der Gewerbesreiheit und wolle Beschrankimgeu nur

aber , die Lippe , hängt mit aus dem Helm heraus , erfährt

die wunderbarsten Umwandlungen in Form und Zeichnung
und bedingt recht eigentlich die Mannigfalligkeit der Ge¬

stalten in dieser Familie .
Aber auch die inneren Theile der Blüthe sind wunderlich

gebildet und ihre Staubbeutel weichen von dem der übrigen

Pflanzen auf ganz eigenthümliche Weise ab . Es liegen

nämlich ein oder zwei keulenförmige Körperchen , welche ans

einer Anhäufung wachsartiger Pollenmassen bestehen , in zwei

sich zur Bestäubungszeit öffnenden Höhlen eines fleischigen

Körpers im Mittelpunkt der Blüthe . Dieser Körper kann

als der Staubbeutel angesehen werden , aus welchem die

Pollen in zusammenhängenden Mafien austreten .
_

Die

Orchideenblüthe ist auch in dieser Beziehung ein rathsel -

haftes Ding . Man sucht auf den ersten Augenblick dann

umsonst nach Befruchtungstheilen , und bei Dielen fragt man

sich ob man die Blätter , welche die Blutheu bilden ,

für
'

Blumenblätter ober für Kelchblätter halten solle .

Der dicke fast stets etwas gedrehte Blumenstiel ist mehr

als dies , er ist der Fruchtknoten , der an seiner Spitze die

übrigen Blütheutheile trägt . Zu ihrer Befruchtuiig bedur en

die Pollen fremder Mithülfe , und diesen Dienst leisten

allerlei Insekten , welche , durch die bizarren Formen an -

gelockr , herbeieilen , um den reichlich vorhandenen Honig zu

genießen . Dieser liegt tief im Innern der Blutheu . Will

nun irgend ein Insekt an dem saftigen Inhalt schmausen ,

so kleben sich die beiden Polleniuassen wie zwei Hörner auf

feinen Kopf , und es wandert , oft mit einer ganzen Anzahl

solcher Hörner versehen , zu anderen Blüthen , auf deren

fiebriger Narbe es die Pollen abstreift und so die Blüthe

^
Jn

^
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Wünsche der reaktionären Herren zu befriedigen . ( Beifall links .) —

Abg . Jacobsköttcr ( Centr .) tritt für den Kommisfioiisantreg
ein . — Abg . Hilpert ( Bauernbüudler ) : In Bayern feien die

Freisinnigen , wenigstens in seinem Wahlkreise , für das Verbot des

HaustrhandelS . ( Widerspruch links .) — Abg . Kühn ( Soz .) be¬
kämpft dcii Artikel 8 . — Daraus wird die Debatte geschlossen . —

Der Antrag Hasse ( nat . - lib .) wird abgelehnt , ebenso der
Richtersche Evcntual - Antrag mit 144 gegen 113 Stimmen . Sodann
wird der Kompromiß - Antrag mit einem Amendement Placke
mit 147 gegen 98 Stimmen in folgender Fassung an¬
genommen : „ Das Aliskaujcn darf ferner nur bei Kauf¬
leuten oder solchen Personen , welche die Waare prodnziren ,
oder in offenen Verkaufsstellen erfolgen . Jngleichen hat das Auf -
sucheu von Bestellnugen auf Waaren mit Ausnahme von Druck¬
schriften , anderen Schriften und Bildwerken und soweit nicht der
Bnndesrath noch für andere Waaren oder Gegenden für Gewerbe¬
treibende Ausnahmen erläßt , ohne vorgäittzige ausdrückliche Auf¬
forderung nur bei Kaufleuten , in deren Geschäftsräumen oder bei
folchen Personen zu geschehen , in deren Geschäftsbetriebe Waaren
der angcbotenen Art Verwendung finden ." Debattelos werden als¬
dann die Artikel 9 und 10 angenommen . Morgen , Freitag , 2 Uhr ,
Fortsetzung . Schluß 77 « Uhr .

Die Kommission für das bürgerliche Gesetzbuch hat
heute die zweite Lesung beendet . Als Tag des Jiikrasttretens des
Gesetzes wurde der 1 . Januar 1900 festgesetzt . Die zweite Lesung
im Plenum beginnt voraussichtlich am 18 . Juni .

Vrenßischer Landtag .

gerillt , 11 . Juni .
Abgeo rdnetenhaus .

Das preußische Abgeordnetenhaus entschied heute über das
Richterbcsoldungsgesetz in der Weise , daß nach bitterem Kampf der
berühmte § 8 mit 201 gegen 170 Stimmen fiel , im Uebrigen das
Gesetz mit wenigen Abänderungen der § § 5 und 6 angenommen
wurde . Draußen war ein schwüler Gewittertag und die Regenwolken
verdunkelten den Horizont dermaßen , daß auch im Haufe selbst nebeu
drückender Schwüle fast nächtliche Fiusterniß herrschte ; die Stirnen
und kahlen Häupter der Volksvertreter leuchteten in der
fahlen Beleuchtung fast geisterhaft zu den Tribünen heraus , die
ebenso wie das Haus selbst gänzlich gefüllt waren . Heftige Donner -
sch 'äge begleiteten die entscheidende Abstimmung ; aber schon zuvor
hatte der Justizminister als zorniger Donuergott in die Debatte
den Hammer geschwungen , als er sich gegen den Widerspruch der
Linken und des Centrums — Hauptredner Hob recht , Frhr .
v . Heereman , Mizerski , Rickert und Porsch —
wehrte und den vom Herrenhause so taugsam und tugeud -
lich wiederhergestellten Assessoren - Paragraphen vertheidigte . —
lieber die Verhandlung selbst bas Folgende : In der Generaldebatte
besncrü Abg . Hobrecht ( nat .- lib .) : Die Befürworter des § 8
gingen von der Voraussetznug aus , daß der preußische Richterstand
nicht mehr aus seiner Höhe stehe . Ob das richtig sei , wisse er nicht .
8 8 könne aber diesen Zustand keineswegs verbessern . Unzweifelhaft
müße zugegedeu werden , daß die Stellung des Richters bei uns
nicht so hoch geschätzt wird wie in anderen Ländern , und das ist ja
auch wohl zu begreifen . Die Söhne der guten und besten Familien ,
von den im anderen Hause so viel die Rede war , ziehen es vor ,
Landwirth oder Lieutenant zu werden . Es ist auch begreiflich ,
daß die Leute , die ein lebendiges Gefühl für die Würde des
Richterstandes haben , hier Wandel schaffen möchten . Rur ist es ein
Jirthum , zu glauben , daß es sich hier lediglich um eine Personal -
srage handelt . ( Beifall .) Die Wurzeln dieser Ernennung liegen
Viel tiefer . . . Ich spreche hier meine persönliche Ueberzcuguiig
aus . Erstens liegt die große Abneigung vor , die Kompetenz des
Richters zu erweitern . Seit 1850 sind fortgesetzt die Befugnisse
des Richters eingeschränkt . ( Sehr wahr !) Vom Nachtwächter
bis zum Minister hält es jeder Verwaltnngsbeamte für
eine Degradiruug , vor dem Richter sich zu verantworte » .
( Sehr richtig !) Ein anderer Mangel ist der Jnstauzenzug .
Es ist eine populäre Forderung , man müsse fein Recht jo
leicht wie möglich durch alle Instanzen verfolgen können . Dem
Richter steht dabei nicht dieselbe Autorität zur Seite wie dem Ver -
waltuugsbeamten . Wer sich über den Landrath beschwert , thnt gut ,
sich der höflichsten Form z» bedienen ! ( Sehr gut !) Hub wenn der
Regierungspräsident , der Minister dem Beschtverdeführer Recht
geben , so sorgen sie vor Allem dafür , daß durch diese Entscheidung
die Autorität des Laudraths in keiner Weise berührt wird . ( Sehr
richtig !) Ich hebe das hervor , weil im anderen Hause auf die
äußere Form so großes Gewicht gelegt wird . Der Justizminister
tagt endlich noch : Wie kommt es , daß diejenigen , die das bestehende
Recht kennen , einen Widerstand einer solchen Bestimmung ent¬
gegensetzen , die wesentlich dem bestehenden Recht entspricht ?
Bisher kam eine Bevorzugung nur vor , wenn man sie auch sachlich
begründen konnte . Wir kennen kaum einen bedeutenden Mann , in
dessenLeben nicht der Fall vorgekommen ist , daß ihn der Baumeister
als unnützen Stein hat bei Seite werfen wollen . Deshalb ist dieses
Vorgehen so gefährlich . Gewiß sind Takt , gesellschaftliche Fori » sehr
wüufchenswerth ; aber sie sind höchst gefährlich , wenn keine be¬
stimmte Normen vorgeschrieben sind . Das sind inkommenfurable
Größen und wir sehen ja , daß dis in die allerhöchsten Steife die
Meinungen darüber sehr auseinander geben , was Takt ist . Wozu
führt das ? Wenn nun ein Präsident er nicht richtig versteht ,
diese Normen zu treffen , was bleibt ihm übrig als Willkür ?

( Sehr richtig !) Bei dem Mangel von solchem bestimmten Material
würde ich dem Justizminister doch rathen , sich an das Urtheil von
Fachleuten zu halten , cs ist besser , als nach dem Merkmal irgend
einer Gesinnung sich zu rechten ! ( Lebhafter Beifall .) Wir möchten
nicht , daß der Justizmiuister in unserem Votum den Ausdruck irgend
eines Mißtrauens sehen möchte . Wir haben zu ihm das Vertrauen ,
daß er diesen Paragraphen gerecht und gut durchführen würde .
Aber solche Paragraphen macht man nicht für kurze Zeiten .
Für eine dauernde Zeit aber kö nnen wir die Ver¬
antwortung für einen solchen Paragraphen nicht
auf uns nehme n . Die Fassung des Herrenhauses erleichtert ja
dem Minister die Auswahl , sie thut das aber auf Kosten des
Aspiranten in einer Weise , die bis zur Grausamkeit gesteigert ist .
( Sehr richtig !) Wir bedauern das auf » Lebhafteste , wenn durch
unsere Abstimmung die Besoldnngsaufbefleruug zurückgehalten wurde .
Hoffen wir , daß im nächsten Jahre die Sache zum Abschluß kommt .
Diesen § 8 müssen wir ablehnen . Ich bitte das Haus , uns in der
Ablehnung zu folgen . ( Bravo !) — Minister Schönstedt erklärt ,
er habe in den Richterkreisen, in denen er verkehrte , nichts von Ent¬
rüstung bemerkt . Außerdem enthalte die jetzige Fassung des § 8
eine Verbesserung , da der Vorlage alle Schärfen genommen seien .
Dar Recht der Krone sei schon jetzt theilweise verdunkelt , wie aus
verschiedenen Zeitungs - Artikeln hervorgehe , welche der Verwaltung
zwar ein gewisses Auswahlrecht zugestehen , aber nicht der Justiz .
Redner schließt mit der Versicherung , daß nur nach der Tüchtigkeit
die Anstellung erfolge , nicht nach Gunst und Familieiibeziehuugen .
— '

Abg . Graf Li m b u r g - S ti tum ( kons .) bedauert das Fern¬
bleiben des Minister - Präsidenten , desien Sache es gewesen wäre ,
die Rechte der Krone zu schützen . Er weist auf die Noth -
wendigkeit des § 8 vom finanziellen Standpunkt hin . Falls
der Paragraph abgelehul werde , sei das ganze Gesetz werthlos . —
Nachdem der Centrunis - Abgeorduete Porsch noch gegen das Gesetz
gesprochen und der Juslizmiuister noch einmal im Interesse der
Krone und der Staatsregierung zur Wahrung ihrer künftigen
Rechte Widerspruch gegen die Behauptung erhoben , daß nach der
Verfassung jeder Assessor ein Recht auf Anstellung als Richter
habe , da ein solches Recht nicht bestehe und die Regierung es auch
niemals anerkannt habe , schließt die Diskussion . Eine Spezial¬
debatte findet nicht statt , es wird sogleich zur Abstiminung ge¬
schritten . Die Abstimmung über den Antrag Krause ist naiucutlich .
Für denselben stimmen 170 , dagegen 201 Abgeordnete , 1 Ab¬
geordneter enthält sich der Abstimmung . Der Antrag ist also abgelehnt .
Sodann wird abgestimmt über den § 8 in der Fassung des Herren¬
hauses . Der Antrag auf namentliche Abstimmung wird zurück¬
gezogen . Der § 8 wird mit großer Mehrheit abgelehnt . Dafür
stimmen nur die konservativen Parteien . § 1 wird angenommen ,
desgleichen ohne Erörterung die §§ 2 bis 4 unverändert . Zum
§ 5 liegen Anträge Kirsch ( Centr .) und Hodler (Centr .) vor . —
Geheimer Oberfinanzrath Germ ar : Der Antrag Kirsch will die
auf das Gehalt auznrechnende Dienstzeit in einer Weise erweitern ,
welche 17 - Millionen jährlich gegenüber der Regierungsvorlage mehr
erheischen würde . Einen folchen Antrag können wir nicht
billigen . Ich bitte Sie deshalb , den Antrag abznlehnen . —
Abg . Kirsch ( Centr . ) bittet , wenn man feinem Anträge
nicht folgen wolle , mindestens den Antrag Hodler anzunchmeu . —
Das Hans schließt sich dem Antrag Hodler an , desgleichen beim § 6 .
Der § 7 wird ohne Verhandlung gleichfalls angenommen . Der
§ 11 , der bestimmt , für welche schon ernannten Referendare der § 8
Geltung habcu " solle , wird unter großer Heiterkeit einflinimig ge¬
strichen . Der Rest des Gesetzes wird mit den durch diese Beschlüsse
nothweudigen Aenderimgen angenommen . Nächste Sitzung : Freitag ,
11 Uhr : Kleinere Vorlagen , Antrag Brömel ( sreif . Ber .) , betreffend
die Uebetsülluug der Stadt - lind Ningbahnzüge .

Politische Tages Rundschau .
— Zum Kapitel Vcreinsrecht . Zur Begründung

der Anträge zum VerciuSrccht des bürgeriicheu Gesetzbuchs ,
wie sie im Wesentlichen jetzt der Genehmigung des Reichs¬
tags und der Regierung enlgegeusehen , ist dem soeben er¬
schienenen Bericht zufolge in erster Kommissiousberathung
zunächst auf den gewaltigen Fortschritt hingemieseu worden ,
welchen das Vereinsrecht des Entwurfs gegenüber fast allen
in Deutschland geltenden Rechten bedeute : überall im

Deutschen Reich mit Ausnahme von Bayern und Sachsen gelte

zur Zeit , wenn auch theoretisch mehrfach angefochten , praktisch
lediglich das Konzessionssystem . Nur unter großen Schwierig¬
keiten , langsam und spärlich werde thatsüchlich den Vereinen

juristische Persönlichkeit verliehen . Nach dem Entwurf da¬

gegen erhalten alle Vereine , welche nichtpolitische , sozialpolitische ,
religiöse , Erziehnugs - und Unterrichtszwecke verfolgen , ohne jede
behördliche Zustimmung oder Genehmigung kraft ihres Antrags
die Rechtsfähigkeit durch Eintragung in das Vereinsregister . Der

ungeheuren Mehrheit aller Vereine sei damit ein sicherer
Weg zur Erlangung der juristischen Persönlichkeit geboten ;
aber auch für die die politischen re . Vereine bedeute bereits

der , Entwurf einen wesentlichen Fortschritt . Auch für sie
werde nicht mehr eine eigentliche Konzessioniruug erfordert ,
sondern es genüge die Nichtausübung des Einspruchsrechts

von Seiten der Verwaltungsbehörden . Alle Verzögerung,»
und Verschleppungen , alle Vorverhandlungen über fce#
Nachweis eines ausreichenden Vermögens und andere no »
den Behörden ausgestellte Erfordernisse seien damit mit einte
Schlage weggefallen . Auch hier also werde sich für bje
Bildung rechtsfähiger Vereine ein erheblicher Vortheil er«
geben . Nicht verkannt solle werden , daß es an sich folgerichtig
sei , privatrechtlich die politischen re . Vereine den übrigen V « .
einen mit idealen Tendenzen gleichzustellen und die verschieden,
BehandlungdieserKategorieen lediglich demöffentlichen Vereins ,
recht zu überweisen . Allein eine solche Gleichstellung setze ei,
ausgebildetes und dem Bedürfniß genügendes öffentliches
Vereinsrecht voraus , dieses aber mangele in vielen , ja in
den meisten Bundesstaaten , und die Aussicht , bis M
Emanirung des bürgerlichen Gesetzbuchs ein gemeinsam
Reichsvereinsrccht zu erhalten , müsse gegenwärtig als eine
höchst geringe bezeichnet werden . Wolle man sich daher bei
der Beschlußfassung über das bürgerliche Gesetzbuch ohne
Berücksichtigung der vorhandenen Mängel des öffent¬
lichen Vereinsrechts lediglich auf den Standpunkt stellen ,
daß allen durch das öffentliche Vcreinsrecht nicht verbotene »
Vereinen Rechtsfähigkeit gewährt werden müsse , so werde
das Zustandekommen des bürgerlichen Gesetzbuchs auf das
Höchste gefährdet , mindestens aber die Befürchtung Hervor¬
rufen , daß das Vereinsrecht wieder , wie ursprünglich be¬
absichtigt , aus dem bürgerlichen Gesetzbuch ausscheide ; darnsti
aber würden die wesentlichen Fortschritte versäumt , welche
bereits das Vereiusrecht des Entwurfs enthalte . Die verein¬
barten Aenderungen enthalten bekanntlich noch Verbesserungen
des Entwurfs .

Deutsches Kelch .
* Hof - nnd Personal - Nachrichten . Der Kaiser «rnpfing

bereits gestern den am Mittwoch in Berlin ei »getroffenen neuen
französischen Botschafter in dessen AntritlSaudienz . -
Der Kaiser wohnte der gestrigen Festsitzung der Institution ok
Naval Arehitocts bei . Der Monarch trug die englische Admirals »
uniform und halte einen hohen englischen Orden angelegt . Bei
Erwähnung des Kaisers in den Reden erfolgten stürmischeOvationen ,
sodaß sich der Kaiser erhob und dankend verneigte . — Der serbisch «
Gesandte Pantelitsch überreichte dem Kaiser sein Abbecnsnngs -
schreibe » .

* Ketlitt , 12 . Juni . Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" fon «

statirt , daß der Reichsschatzsekretär in der Budget - Kommission
des Reichstags nicht gesagt hat , daß der mit der Neu -
Guin ea - Eo mpag nie abgeschlossene Vertrag die Inter¬
essen des Reichs nicht wahre . Zu dem vorliegenden Antrag ,
den Nachtragsetat znr Zeit abzulehnen und die Negierung zu
ersllchen , einen ne nenVertrag vorzulegen , durch welchen die Rechte
des Reichs besser gewahrt würden , habe es vielmehr der Schatze
sekretär für besser erklärt,wenndie Motivirungfortbliebe , andern - ,

falls werde die Neu - Guinea - Eompagnie , wenn sie den Be¬

schluß des Reichstags , daß die Regierung einen neuen Ver¬

trag mit ihr abschließen solle , erfahre , bei den künftigen Ver¬

handlungen in eine günstigere Lage kommen unb dem¬

entsprechend die Lage der Reichsregiernng bei Vertretung der
von der Kommission gestellten Forderungen schwieriger werden .

Nach der „ Freisinnigen Zeitung
"

soll vor Kurzem der

Justizminister einem jüdischen Assessor gegenüber sich
dahin ausgesprochen haben , daß er von dem Grundsatz aus¬

gehe , nur so viele jüdische Richter anzustellen , als das Ver -

hältniß der Zahl der christlichen • Bevölkerung zur jüdischen
Bevölkerung ergebe . Diese Miltheilung beruht auf Etsiudung .
Der Justizminister hat weder eine solche , noch eine ähnliche
Aeußerung gethan .

Wie die „ Nordd . Allg . Ztg .
"

hört , sind die unter den

Schulkindern vielfach verbreiteten sozialistischen Ingend *

schriften : „ Das Buch der Jugend
"

, „ Für die Kinder des

Proletariats " und „ Das Bilderbuch für große und kleine

Kinder " in verschiedenen Bezirken vom Feilbieten im llmher -

ziehen ausgeschlossen worden , weil deren Inhalt in sittlicher
und religiöser Beziehung nicht für Kinder geeignet ist .

Die Strafsache gegen Fritz Friedmann wird , dem

Vernehmen nach , am Mittwoch , den 24 . d . M . , vor der
I . Strafkammer des Berliner Landgerichts I unter Vorsitz
des Landgerichtsdirektors Rieck zur Verhandlung gelangen .
Friedmann wird sich selbst vertheidigen . Es

wenig verbreitete wohlriechende Knabenkraut ( Orchis odora -

tissima ) , das einen süßen Duft verbreitet , sind Orchisarlen ,
die zur Frühlingszeit im Thale , auf den Wiesen und im
Walde blühen .

Von den im Juni bis in den Juli hinein blühenden
Arten sei zunächst das Sumpfknabenkraut ( Orchis palustris )
genannt , eine unserer schönsten und größtblüthigen Orchideen
mit sehr ansehnlichen , entfernt stehenden , tief purpurrolhen
Blüthen , und die in ihrer Art ebenso schöne Pyramiden -

Orchis ( Orchis pyramidalis ) mit dichtgedrängter , pyramiden¬
förmiger , aus kleineren Blumen bestehender Blüthenähre .
Eine andere schöne Art , die durch ihre langen , walzigen
Vlüthenähren und sehr langen Sporne ausgezeichnete
Fliegen - Stendel oder Marienthräne ( Gymnadenia conopsea )
schmückt unsere Moormiesen . Sie verbreitet , besonders
des Abends , einen vanilleähulichen Geruch , ein Duft ,
den viele Orchideen an sich haben und der nicht zu
verwundern ist , da ja die Vanille selbst in die Familie der
Orchideen gehört . Der Name Marienthräne , auch Frauen -

thräne , ist verdorben aus Margendreher , was wahrscheinlich
Mark - oder Genickdreher bedeutet . So nannte das Volk
alle Orchideen , bei denen die Umdrehung des Fruchtknotens
deutlich an den spiralig gedrehten Fruchtnähten erkennbar
ist . Von ihren zwei handförmig geteilten Wurzelknollen
führt diese Pflanze auch den Namen Marie - oder Herrgotts¬
händchen , und in manchen Gegenden tragen die Landleute

diese Knollen am Halse als Talisman gegen alle bösen

Anfechtungen . Mit dieser durch ihren würzigen Vanille¬

duft und den langen Sporn nahe verwandt ist

eine andere auf Waldwiesen und in Wäldern wachsende

weißblühende Art , die zweiblättrige Orchis oder Wald -

hyacinthe ( Platanthora bifolia ) , während ihre etwas

später und mehr grünlich blühende Schwester , die Platan -

thera chlorantha . geruchlos ist . Im südwestlichen Deutsch¬

land , im Grase sonniger Hügel und Raine , ist eine be¬

sonders seltsame Art , die menschentragende Orchis ( Aceras

anthropophora ) , zu Hanse , deren winzige , grünlichwciße
Blüthen bei einiger Phantasie ein kleines Menschenkind mit
einem großen Wasserkopf und einem langen Chinesenzopf
erkennen lassen , und die Aehnlichkeit ist hier viel größer ,
als bei der auf Gebirgswiesen und an Waldrändern wachsenden

prächtigen Helm - Orchis ( Orchis militaris ) , in deren in

dichten Achren stehenden , behelmten Blüthen man einen

helmtragenden Ritter erkannt hat . Am tollsten wird

dieser MaLkenspuk bei den Arten der Angenbrauen - Orchis

(Ophrys ) , „ bei denen die Lippe sich wölbt , die verschieden¬

artigsten Zeichnnngen ansbildet und in ihrem Gesichter¬

schneiden durch die anderen beiden inneren Blumenblätter

unterstützt wird , welche die Gestalten schmalcrJnsektenfühler ,
oder Hörner , oder behaarter Augenbrauen annehmen

"
. Diese

Gattung betrachtete Sinne als eine einzige Art , die er die

insektentragende Aiigenbrauenpflanze ( Ophrys insectifera )
nannte , während neuere Botaniker , je nach der mehr oder minder

erkennbaren Aehnlichkeit mit dem einen ober anderen Thiere , ver¬

schiedene Arten daraus machten und diese Fliegen - , Bienen - ,

Hummel - , Spinnen - und Schnepfen - Ophrys nannten . Eine

andere seltsame Orchideenart ist die den modrigen Boden der

Laubwälder liebende Nestwurz ( Neottia Nidas avis ) , deren

Wurzel nicht Knollen trügt , sondern einen dichten Knäuel

von walzenförmigen Wnrzelfaseru bildet , sodaß sie einem

aus wirren Strohhalmen znsainmengefügten Neste gleicht .

Schon ihr äußeres Aussehen ist seltsam , denn sie entbehrt
des saftigen GrünS der Blätter und der lebhaften Farben
der Blüthen anderer Orchideen ; ihr statt der Blätter nur

kurze Schuppen tragender Stengel wie auch die Blüthen¬
ähre hat eine lichtbranne Farbe , wie die frischen Leders ,
und wenn man sie pflücken will , macht ihre feuchte , gallert -

weiche Beschaffenheit den Eindruck des Verwesenden . Ebenfalls

keine Knollen besitzt die in feuchten Wäldern wachsende breit -

blättrige Sumpfwurz ( Epipactislatifolia ) mit ifjrem von oben bi §
unten mit scheidenartigen Blättern besetzten Stengel und
den ungesporntcn , in einer einseitswendigen Traube

stehenden , nach Vanille duftenden violetten Blüthen .

Häufiger als die breitblättrige kommt die schmalblättrige
oder eigentliche Sumpfwurz ( Epipactis palustris ) an den

meisten Orten auf sumpfigen Wiesen vor . Ihre Lippe ist
Heller gefärbt und gelbfleckig . Schließlich sei noch unsere

größtblüthige Orchidee , der in Laubwäldern besonders aus
Kalkboden gedeihende Franenschnh ( Cypripedium Calccolus ) ,
erwähnt . Die oft 7 (Zentimeter im Durchmesser große
Blüthen dieser reizenden Orchidee bietet eine ganz eigen «

artige Erscheinung und weicht , meist einzeln ober zu zweien
am Ende des Stengels stehend , von allen anderen ein¬

heimischen Orchideen beträchtlich ab . Sie besieht aus fünf
dunkelbraunen Blüthenblättern , von denen aber die zwei
nach unten gerichteten zu einem einzigen spitzigen Blatte

zusammengewachsen sind , und der uitgefponiten , auffällig
großen Lippe , welche einem zierlich gestreiften , mit rothcn
Punkten verzierten gelben Schuhe ähnlich ist . Daher ihr
Name VenuS oder Frauenschuh . Wer diese schöne Blume

zum ersten Mal findet , glaubt ein Kind der Flora eines
anderen Himmelsstriches vor sich zu haben .

Ueberhaupt sind die Orchideen offenbar ursprünglich
Kinder eines südlichen Himmelsstriches , einer Heimath voll

warmer , feuchter Lüste , in deren wollüstig weichen Wellen

sie sich zu vollster und abenteuerlichster Schönheit entfallen .
Während die bei uns einheimischen im Erdboden wurzeln ,
verzichten sie in den Tropen aus die Alles ernährende Erde ,
klettern an den Bäumen hinauf , setzen sich in der morschen
Rinde fest und spinnen von dort ihre seltsamen Blumen «

phantasiern in die heiße , schwüle Luft der sumpfigen Wälder
hinaus .
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handelt sich bei dem Strafverfahren lediglich um den Fall

Berger und um die Entscheidung der Frage , ob sich Friedmann

bei der Verwendung der ihm übergebenen Summe von

6000 Mk . im eigenen Interesse einer strafbaren Handlung

schuldig gemacht hat . Die Summe von 6000 Mk . nebst

Zinsen und Kosten ist inzwischen im Auftrag des Angeklagten
an Berger ausgezahlt morden .

In zwei Volksversammlungen , die sich mit dem die

sozialistische Partei - Organisation betreffenden Prozeß be¬

schäftigten , ist die Wiederbegründung der auf¬

gelösten sozialistischen Wahlvereine des zweiten
und fünften Berliner Wahlkreises beschlossen morden .

* Deutsche Maschine « in Transvaal . Der „ Deutsche
Reichs - und Staats - Anzeiger " bringt in dem nichtamtlichen Theil
seiner gestrigen Nummer 137 folgende Mittheilnug : „ Nach Mft -

cheilungen von glaubenswürdiger und sachkundiger Seite sind die
Minenverwaltungeii in der Südafrikanischen Republik Transvaal
der Verwendung deutscher Artikel , wie Maschinenrc . , durchaus nicht
abgeneigt . Soll diese Verwendung aber einen größeren Umfang als
bisher gewinnen , so ist es durchaus erforderlich , daß die in Frage
kommenden deutschen Firmen , wie es die englischen Firmen schon
längst thun , gröbere Lager und Ausstellungen ihrer Artikel in
Zohanuisburg cinrichtcn und sich durch besondere Agenten ständig
vertreten lasten , welche mit den Managern der Gruben an Ort und
Stelle unmittelbar verhandeln können .

"

* Rundschau im Reiche . In Gegenwart der KönigSfaniilie ,
der gesammten Hofes , des Großherzogs von Baden » nd des Statt¬
halters der Reichslandc wurde gestern Mittag auf dem Cannstatter
Wasen bei strömendem Regen die Ausstellung der Deutschen
Landwirthschafts - Gescllschaft feierlich eröffnet . Die Ans -

stellung ist in allen Abtheiluugen großartig beschickt . Ans allen
Gauen Deutschlands sind Landwirthc in großer Zahl cingetroffen .

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 12 . Juni .
— Zur Musenmsfkagr . In der Angelegenheit unseres

Museums - Neubaues ist die nach unserer jüngsten Notiz von den

bctheiligten Vereinen nach Berlin entsandte Abordnung dort von

den Herren Ministern des Kultus und der Finanzen , dein Herrn

Ministerpräsidenten und dem Chef des Civilkabinetts Sr . Majestät ,

Herrn v . Lucanus , in Audienz empfangen worden . Nach den dort

gewonneneit EindrückenbestehtGeneigtheit , ans den städtischen Vorschlag

einzugehen , wenn weitere Ansprüche , als auf unentgeltliche Preisgabe
des an da « Dernsche Terrain anstoßenden Geländes des alten

GerichtSgcbändcS und des alten Museums nicht erhoben werden

und übrigens der Bezirksverband Wiesbaden den Bau des MnstuinS

auf eigene Rechnung übernimmt . Man ist höheren Orts auch der

Ansicht , daß damit den Lokaliuteressen und den besonderen An¬

forderungen , die aus dem Charakter des Instituts sich ergeben ,
bester als bei staatlicher Ausführung des Baues Rechnung getragen
werden könnte . Von einer Interpellation im Abgeordnetenhause ist

unter diesen Umständen vorerst abgesehen worden .
— Kur Uerein . Samstag , den 13 . d . Mts ., Abends 9 Uhr ,

findet im „Hotel Hahn
"

, Spiegclgaste 15 , eine Vorstands - Sitzung
des Kur - Vereins statt . Wir machen besonders darauf aufmerksam ,
daß auch Mitglieder des Vereins diesen Vorstands - Sitzungen bei¬
wohnen können .

— Turnfest . In das Programm der Jnbiläumsscstlichkeiten
des „ Turn - Vereins " ist nachträglich noch ein Weckruf ausgenommen
worden , welcher durch ein Musik - und Trommler - Corps am Sonntag
Vormittag um 6 Uhr von dem Vereinsheini , Hcllmundstraße 25 ,
ausgehend , ausgeführt und mehrere Straßen berühren wird . — Aus
dem Festplatz wird auch eine gut ausgestattcte Tombola eingerichtet ,
nachdem der Herr Polizeipräsident , welcher den Vereinspräsidentcn

Seiner
vollen Sympathieen mit den Turnern und dem Feste versicherte ,

>ie Genehmigung dazu ertheilt hat . — Bei dem Hanptkestakt
in der Turnhalle , der am Sonntag Vormittag , 91/ » Uhr , beginnt ,
wird Herr Oberbürgermeister Dr . v . Jbell al « Ehrcupräsident des
Festes die erste Ansprache halten . — An dem Festzug bethciligen
sich 39 Vereine . Derselbe zerfällt in vier Abtheiluugen , wovon die
erste in der Hellmundstraße , mit der Spitze am „ Turnerheim "

, die
zweite in der Hermanustraße , die dritte in der Frankeustraßc Aus¬
stellung nimmt . Die vierte Abtheilung bildet der festgebende Verein .
Die Mitglieder desselben versammeln sich im Verciushcim und
bilden zunächst vor demselben Spalier bei dem Abmarsche des
Zuges , welcher von vier Musik - und mehrere » Tronunler - Corps ,
darunter dasjenige des 1 . Bat . 80 . Regiments hier , begleitet sein imb
durch die Radsahr - Riege des „ Turn - VereinS " eröffnet werden wird .
Das „ Pompier - CorpS

" wird die schon erwähnte Ehrenwache auf
dem Festplatz am Sonntag Mittag nm 12 Uhr von seinem Vereins¬
lokal , „ Mainzer Bicrhallc "

, Maucrgassc 4 , ans mit Musik „ aiif -

ziehen
"

. — In einer gestern Abend stattgehabten Sitzung der ge¬
lammten Festausschüsse wurde noch mitgetheill , daß täglich von
älteren Mitgliedern und auswärtigen Brndervcreinen die herzlichsten
Glückwünsche für den Verein einliefcn . — Das Ehreumitglied des
„ Turn - VereinS "

, Herr Genössenschasts - Anwalt Schenck - Berlin ,
früher Rechtsanwalt hier , Hal mitgethcilt , daß er dem Jubilänins -
feste am Sonntag und Montag beiwohne » werde . —

In der gestrigen Sitzung wurde der lcbhaste Wunsch ausgesprochen ,
dieEinwohner möchten zu dem Feste ihreHäuser be -
flaggcn , damit demselben auch der entsprechende
äußere Rahmen nicht fehle .

' — Alterthunrsknnde . Am Montag besichtigten die Alter -
thumSvercinc ans Wiesbaden und Frankfurt die Ausgrabungen an
der Römerschanze und die Riugwällc bei Hofheim . Herr Professor
Wolff hielt einen sehr interessanten Vortrag über die Bauart des
Rundwalles . In der Hofheimer Kapelle hielt Herr Kaplan Stein
einen Vortrag über die Entstehung der Kapelle und erklärte in

liebenswürdiger Weise die Bilder und Statuen rc . Der danach
unternommene Gang über die Ringwälle wurde leider gründlich
durch das eingetretcne Gewitter gestört . Alles flüchtete nach dem
Meistcrthurm , um Schutz zu suchen , doch es waren der Leute zu viel ,
um in der Schutzhülle Platz zu finde » . Trotz Allem blieb die
Gesellschaft in der besten Lanne . Ein Essen um 6 Uhr in der

. Krone "
, welches durch viele Toaste gewürzt wurde , schloß die schöne

und interessante feuchtfröhliche Tour .
— Lnliiknrfuo für Dekorationsmaler . Diese Ab -

theilmig der allgemeinen Gewerbeschule wurde vor 2 Jahren ins
Leben gerufen und erfreute sich gleich bei der Eröffnung einer regen
Betheiligung Seiten « der Gehülsen und Lehrlinge . Bisher Hal
dieser Unterricht nur im Winterhalbjahre an zwei Werktagen statt -
gesunden , um denselben aber auch Denjenigen , die in der Woche
und in der regen Geschäftszeit weniger gut abkomme »
können , zugänglich zu machen , hat der Vorstand der Gewerbevereiils
beschlossen , auch im Sommerhaldjahr und zwar Sonntag « Vor¬
mittags von 9 bi » 12 Uhr eine Fachklasse für Dekorationsmaler
unter der bewährten Leitung des Dekorationsmalers Herrn
W - Rücker einzurichten und am Sonntag , den 14 . d . M „ den
Unterricht zu beginnen . Anmeldungen zu diesem Kursus find bis
zum 13 . d . M . an das Bürean des Gewerbevereins zu richten .
Für Schüler , deren Eltern oder Meister dem Gewcrbeverein als
Mitglied angehören , ist die Theilnahme an dem Kursus kosten¬
los , Lehrlinge und Gehülsen von Nichtmitgliedern haben 3 2,' if .
Schulgeld pro Semester zu entrichten . Spannrahmen und sonstige
kleinere Hülfsmittel werden den Schülern zum Theil kostenlos vom
Verein gestellt . Besonders hervorzuhebcn ist , daß die Anstalt
im Besitze zweckmäßiger , von Herrn Rücker ansgesührter Vor¬
lagen ist und erst uuläugst wieder eine Anzahl besonders

schöner Original - Entwürfe des Berliner Künstlers v . Hollaky
angeschafft hat . Der Unterricht erstreckt sich auf plastische
und bunte Malereien in verschiedeneN - Stilarteu und Malmanieren ,
Konturiren von Flachoriiamenten , Schriftenmalerei , Holz - lind
Marmorimitationcn rc . Möchten die Bestrebnngeil des Gewerbe -
Vereins auch bei allen Meistern die nöthige Unterstützung finden ,
und Lehrlinge und Gchülfen von der ihnen gebotenen günstigen
Gelegenheit zur Weiterbildung recht zahlreich Gebrauch machen !

— Kto . dtplan . Der im Verlag der lithographischen Anstalt
von H . Jsselbächer erscheinende Plan von Wiesbaden , Maßstab
1 : 10,000 , ist auf vielseitige Nachfrage von Herrn Stadtgeometer
I . Bornhofen neu bearbeitet worden und in der Ausgabe 1896 im

Buchhandel erschienen .
— Zur Zoologische,r Garte » zu Franlrfnrt a . M . wird

vom 27 . Juni au auf kurze Zeit eine hochinteressante Truppe von
Samoanern zur Schau gestellt werde » .

— Zn Lebensgefahr . Gestern Nachmittag gerieth ber
23 - jährigc Bierbrauer Alois La um er auf der „ Kronenbrauerci " -

woselbst er beschäftigt ist , mit dem Kopf in einen Auszug . Der
Manu schwebte dadurch in großer Lebensgefahr , sein Kopf wäre
wohl auch zerdrückt worden , men » nicht eine Stange locker gewesen
wäre und nachgegcbcn hätte . So kam der Brauer mit Quetschungen
davon , die aber seine Ausnahme in das städtische Krankenhaus noth -

wendig machten .
— possverkehr . Bei derPostagcntur in ff ö r b o r f ( Unter «

lahnkreis ) ist der Telcgraphenbetrieb eröffnet worden .
— Ansmrisnng . Dem amerikanische » Staatsangehörigen

Karl Leonhard Haag ist aus allgemeinen polizeilichen Gründen der
Aufenthalt im Gebiete des Preußischen Staates unterlaßt worden .

— Schwindler . Aus Flörsheim a . M ., 11 . Juni , wird
uns berichtet : Am Dienstag wurde durch Herrn Wachtmeister
Rüdiger aus Hochheim , welcher bis zur Wiederbesetzuiig der
Geudarmericpostcus den Dienst dahier versieht , ein angeblicher Kauf¬
mann verhaftet , welcher seit dem 16 . April von der Großh . Staats¬
anwaltschaft zu Mainz wegen Unterschlagung steckbrieflich verfolgt
wird . Derselbe hatte sich vor ungefähr 4 Wochen in einem hiesigen
Gasthanse mit seiner , aus Frau und 3 kleinen Kindern bestehenden
Familie unter dem Namen N . Brenner , Kaufmann ans Wies¬
baden , einlogirt , und machte von hier ans seine Exkursionen in die
Orte der Umgegend , allabendlich zu seiner Familie zurückkehrend .
Anfangs bezahlte er seine Rechnung für Kost und Logis , später aber
dachte er nicht mehr daran . Zweifelsohne wird der Wirth seine
ca . 150 Mark betragende Forderung „ in den Schornstein schreiben "

können , da die Fran gestern ans der hiesigen Bürgermeisterei er «
schien , erklärte , daß sie vollständig mittelos sei und um eine Unter «

stntznng bat . •
— Steckbrieflich verfolgt werden von der hiesigen Kgl .

Staatsanwaltschaft die Elise May ans Wiesbaden , wegen Dieb¬
stahls , der Dicnstknecht Albert Neumann ans Schönwiese , wegen
Gefaiigeneiibefreiung , und der angebliche EutSinspcklor Karl Rödel
aus Rentschau , wegen Betrugs .

— Kleine Uotirrn . Herr Baron Louis v . Knoop hat dem
Wöchnerinnen - Asyl durch Herrn Dr . Michelsen 150 Mk . übergeben
lassen . ... . .

* Niedernhausen , 11 . Juni . Im nahen Heftrich stürzte
ein Wohnhaus zusammen . Dasselbe sollte mit einer neuen Schwelle
versehen werden , dabei wurde aber vergessen , das obere Stockwerk
abzusprießen , wodurch der Einsturz erfolgen mußte . Nur mit knapper
Noth konnten sich die Hausbewohner retten .

( ? ) Ans Per » unteren Maingau , 11 . Juni . In den be¬

vorzugteren Weiiibergslagen der Gemarkniige » Wicker , Hochheim
und Flörsheim trifft man bereits blühende Gescheine an .
Recht warmes , sommerliches Wetter wäre jetzt sehr zu wünschen ,
damit die Blüthe einen raschen Verlauf nehmen kau » .

. IUM K ’mMCBa — III m m

Gerichlssaal .

— Wiesbaden , 12 . Juni ( Strafkamme r .) Vorsitzender :

Herr Landgerichtsbirektor Gran . Vertreter der König !. Staats¬
anwaltschaft : Herr Gerichts - Asseffor Bethke . — Der Schreiner
Wilhelm 8t . von hier , geboren 1868 , ist am 24 . Januar b . I .,
gegen Abend , in die Wohnung des Liniirers L . hier getomnien , um
mit letzterem wegen eines schwebenden Prozesses zu verhandeln .
Als L . erklärte , „ er wolle mit solcher Sippschaft nichts zu thnn
haben

"
, kam es zu einem heftigen Disput , in heften Verla » ! sich R .

bes Hausfriedensbruchs , der Beleidigung nnb ber Bedrohung
mit Todtschlagcn schuldig gemacht haben soll . Das Schöffengericht
hat ihn wegen Hausfriedensbruchs zu 3 Mk . Geldstrafe vernrtheilt ,
wegen dM Bedrohung sreigesprochen und ber Beleidigung zwar
schuldig mnnnt , aber dieserhalb für straffrei erklärt . R . legte gegen
dieses

‘
Unheil Berufung ein , er betheneN heute in sehr lebhafter

Weise feilte Unschuld , aber das Gericht kam zu der Verwerfung der

Berufung . — Mit der Strafsache gegen den Wirth Karl K . von
hier wegen Vergehens gegen die Gcwerbeordnnng hat sich die Straf¬
kammer ans Veranlassung des Oberlandesgerichts zu Fraukfnrta . M .
wiederholt zu befasse » . K . ist augeklagt , im September und October
v . Js . das Schaukgewerbe begonnen und fortgesetzt zu haben ohne
polizeiliche Konzession und ohne den Beginn der Steuerbehörde a,i -

gezeigt zu haben . Der Angeklagte ist HaiiSwan des „ Männer -

TnrnvereiiiS " hier und mit der Wirthschastsführuug in dessen Turn¬
halle , für welche , da Konzession nur an physische Personen ertheilt wird ,
diese dem Mitgliede Sch . übertragen ist , vertraglich beauftragt . ES
ist ihm gestattet , Spirituosen auf eigene Stechiinng z» verkaufen , um
dadurch einen Nebenverdienst z » erhalten . DaS Schöffengericht nahm
an , daß K . nur die Stellvertretung habe , soweit sic sich ans den
Bierausschank beziehe und erkannte auf 20Mk . Geldstrafe . Die Bernsnng
dagegen hatte keinen Erfolg . Auf die Revision K .S hat das Ober¬
landesgericht zu Frankfurt das Urtheil des Bernfungsgeiichts auf¬
gehoben und die Sache zur aubermeiten Verhandlung und Ent¬
scheidung an das Berufungsgericht zurückgewiesen . Dasselbe erkannte
heute,demAtitrag desVertheioigerS . HerrulliechtSaiiwaltDr . R o m eiß ,
entsprechend , daß das Urtheil des Schöffengerichts aufznheben und der
Angeklagte sreizusprechen fei unter Belastung der Staatskasse mit
den Kosten , auch derjenigen der Vertheidiguug . Das Gericht hat
nach dem Urtheil des Oberlandesgerichts nicht feststellcn können ,
daß K . den Ansschaiik ber Spirituosen im eigenen Nomen geführt
habe , vielmehr augcuommeii , daß derselbe als Hauswart die Wirlhschast
zu führen und in dieser Eigenschaft auch Schnaps rc . zu verkaufen habe .
— Der Metzger Johaiin Christian R . voii Wallrabenstein hat
am 4 . März

'
d . I . im Amtsgerichtsgebäude zu Idstein seinen eigenen

Vater , der gegen ihn als Zeuge ausgetreten war , vor der Thür des

GerichlszimnierS in Gegenwart eines Gen barmen durch Püffe mit

dem Ellenbogen mißhandelt und mit Todtschlagen bedroht . Wegen
dieser Roheit erkannte das Schöffengericht zu Idstein auf 5 Wochen
Kefäugnitz gegen R „ dessen Bernsnng hiergegen verworfen wird . —

Der Taqlöhner Peter K . von Johannisberg , geboren 1873

daselbst wird mit 5 Monaten Gefäugniß bestraft , weil

er am 12 April d . I . den Fabrikarbeiter August Heide ,
als ihn dieser ans einer Wirthschaft heraussühren wollte , ohne jede
Veranlassung durch einen Messerstich in den linken Ellenbogen ver¬

letzt hat , was eine 4 - wöchige Arbeitsunfähigkeit des Verletzten zur
Folge hatte .

Zehle Nachrichten
Eigener Dr hldericht ve » „ Wiesbadener Tagblatt " .

Massaua , 12 . Juni . Im Prozeß Baratieri beantragte
bet Staatsanwalt die Vernrtheiluiig BaratieriS mit 10 Jahren

Festungshaft und mehreren Nedenstrafen .
lLo n 1inent al - T tirgrnvhktt - Compagnie .

Koriin , 12 . Juni . Das „ Verl . Tagebl ." meldet aus Crone
a . d . Brahe : Gestern Vorinittag sind bei einem Hausbrand in
Dobcz zwei Menschen erstickt .

Kern , 12 . Juni . Die Verhandlungen des Eisenbahn -Departements
mit den Bahngesellschaften über die Zusammenlegung und
Vereinheitlichung ber Konzession find bei benVereinigten
Schweizer Bahnen beendet . DaS Ergebniß ist die Festsetzuug des
nächsten Rückkaustermins für das ganze Netz auf den 1 . Mai 1903 .
Findet der Rückkauf auf der Grundlage des Anlagekapitals statt , so
wird beiderseits als maßgebend anerkannt , daß dasselbe zu berechneu
sei nach dem Baukonto in Höhe von 80,29 Millionen und allen
künftigen Ab - und Zuschreibungen im Baukonto . Für bie (Sdebigung
von Streifigkeiten ist das BuudeSgericht vorgesehen . Tritt das
neue Rechniingsgesetz nicht in Kraft , so wird das Uebereinkommen
hinfällig .

London , 12 . Juni . Die „ Times " melden aus ffaitea :
Am 10 . d . M . wurde hier eine Proklamation des Sultans ver¬
öffentlicht , in derselben heißt es : Nachdem die türkischen Truppen
viele wichtige Punkte zwischen Kanea und Vukolis besetzt habe » ,
herrscht jetzt Ruhe im Küstengebiet . Die Proklamation bedroht
jeden muhammedanischeii oder christlichen Ruhestörer mit schweren
gesetzlichen Strafen und versichert , es sei des Sultans Wunsch , allen
seinen Unterthauen gleichen Schutz z» gewähren . — Die Morgen¬
blätter drücke » allgemein ihre Befriedigung über die Freilassung der
Führer des Johannesburger Resorm -Comitses aus , welche viel zur
Wiederherstellung der Ruhe in Südafrika beitragen werde . —
Die „ Times " erklären , Leute , welche sich darauf einlasseii , eine
Revolution anznstifteii , müssen sich darauf gefaßt machen , dafür zu
leiden , und meinen , Präsident Krüger habe die Gefangenen billig
davon kommen lassen . Das Blatt erklärt indeß , wie andere Blätter
es thun , in Südafrika werde nicht eher bauernder Frieden herrschen ,
als bis die Beschwerden der Uitländers abgestellt wären . — Dasselbe
Blatt meldet aus Kapstadt : Die Bewohner der Stabt Salisbury
uiiterzeichueleii eine Petition an den Präsidenten der Chartere !)
Company , in welcher sie dringend » m die Beibehaltung Cecil Rhodes
an leitender Stelle ersuchen .

Madrid , 12 . Juni . Ein Geschwader zur lieber »
wachung von Barcelona geht demnächst ab . Der Minister -
rath nahm den Gesetzentwurf , betreffend die Unterdrückung des
Anarchismus , an .

Develcheubüreau Lerold .

Kcrli » , 12 . Juni . Es ist nunmehr sicher , daß der Kaiser
Sonntag der großen Regatta auf dem Müggelsee beiwohnen
wird . — Der Bu nde srath nahm gestern den Entwurf der Be¬

stimmungen , betreffend die Koutiugentiruug der Zuckerfabriken
für 1896/97 , an . — Der Nachtragsetat , betreffend die Etats -

überschreilnngeu , die auf dem ordnungsmäßigen Wege des Etats

geregelt werden sollen , ging dem Reichstag zu und soll noch vor
der Vertagung desselben erledigt werden . — De » „ Neuesten Nachr .

"

zufolge soll ber ffomiuanbeur ber Schutztruppe , v . Trotha , mit
ber allgemeinen Vertretung Wißmanns betraut werden .

Berlin , 12 . Juni . Dem „ Tagebl .
"

zufolge erklärte bie Pfort »
mehrereu Botschaftern , baß sie erst nach der Niederwerfung ber
Revolte auf Kreta Reformen einzuführen gebenke . — Das gestrige
Festmahl zu Ehren der Institution of Naval Architocts ,
das im Kaiser Hof stattfand , verlief ebenso glänzend wie gemüthlich .
Der Saal und die Ehrentafel , sowie auch die 11 Quertafeln waren
prächtig geschmückt . Der Präsident der Institution brachte nach
dem 5 . (Sauge einen Toast auf den deutschen Kaiser aus . ffnltns -
miiüfter Dr . Bosse toastete auf bie Königin Victoria von England ,
Vice - Admiral Bowden -Smith auf die deutsche Marine , Admiral

Soömann
auf die englische Marine , Sir Raildon -Dixoii auf die

äste und llnterstaatssckretär Rothe auf die Institution . Die Fest-
versammlung sandte dem Kaiser ein HnldigungStelegramm . — Wie
aus Rom genieldet wird , kam es gestern in der Peterskirche
anläßlich der Prozession zu wüsten Auftritten . Eine große
Anzahl , meist betruntener Matrosen von dem in Civita Vecchia
ankernden Geschwader waren in ber Kirche erschienen und drängten
sich brutal vor , sodaß sich die Andächtigen vor Angst zurückzogen .
Auch der bie Zeremonie leitende Kardinal Rampolla mußte sich in
eine Seiteu - Kapelle zurückziehen . Eine Anzahl Frauen nnd Kinder
trugen Quetschungen und leichte Verwundungen davon .

Snmlutrß , 12 . Juni . Der Zustand de ? Fürsten Bismarck

scheint augenblicklich wieder zu wünsche » übrig zu lassen . Die „ Hamb -

Nachr . " melden , daß größere Empfänge in Friedrichsrnh , auch die

schon gemeldete » , einstweilen nicht stattfinden könne » , weil der Fürst
ermüdet sei und in {einem hohen Alter der Schonung bedürfe .

Illertissen , 12 . Juni . Vis gestern Abend wurden bei ber
Reichstags - Ersatzwahl für Freiherrn v . Hertling ( Ceittr .)
4943 , für Wagner ( nat .- lib .) 1562 , für Zimmermann ( Bauern -
bünbler ) 1463 , für Ehrhardt ( Soz .) 345 und Quidde ( Volksp .)
66 Stimme » gezählt .

yiieit , 12 . Juni . Da « „ Extrablatt
" meldet aus New - Iork :

Unweit Waco in Texas explodirte ein Kessel eines vor -

überfahrendeu Eisenbahnzuges in dem Monleift , als zwei mit

HochzeitSgästeu vollbesetzte Wage » vor ber Bahn - Barriere anlangten .
Elf Personen , barunter baS Brautpaar , wurden getöbtet , die übrigen

Insassen mehr ober minder verletzt . Der Lokomotivführer und Heizer
wurden ebenfalls getöbtet .

Kndapest , 12 . Juni . Der Prager Handschuhfabrikant Josef
Misel , welcher nach Verunircunng von über 100,000 Gulden flüchtig
geworden war , wurde gestern Abend in ber hiesigen Königlichen
Oper währenb der Vorstellung von Detektive » erkannt und nach
Schluß verhaftet .

Krüssel , 12 . Juni . Die Verhandlung über die von ben
Sozialisten beantragte Abschaffung der militärischen Stell¬
vertretung wurde von der Deputirtenkanimer mit 58 gegen
37 Stimmen verworfen .

Lüttich , 12 . Juni . Durch einen Gallerie -Eiustnrz auf dem
Bergwerk St . Marguerite wurde eine Bodensenkung verursacht ,
wodurch mehrere Häuser in ber Rue Ouest ein stürzten . Eine
Person wurde gelobtet und mehrere verwundet .

Kari » , 12 . Juni . Louise Michel trifft heute wieder in

Paris ein . Dieselbe wird mit Sebastian Faure mehrere anar¬

chistische Vorträge halten .

Porto , 12 . Juni . Der Abgeordnete JonrdeS wird am nächsten
Montag den Marineniinister über die Ablassu » g englischer
Tauben in Cherbourg inlerpelliren , um festzustellen , welchem
englischen Tanbeuzüchter - Verein bie Erlaubnis ; gegeben worben ist ,
auf französischem Gebiete Experimente vorzuuehmen .

Zouthampton , 12 . Inn !. Die Dacht des deutschen Kaisers ,
Meteor , siegte bei dem Rennen des Royd - Southampton - Dächt -
fflnbs mit einigen Meilen über das Boot Ailoa .

Rom , 12 . Juni . General Baratieri soll , tote gemeldet
wird , sein Testament an einen Notar in Trient geschickt haben , da
er befürchtet , vom Kriegsgericht vernrtheilt z» werden .

Denedig , 12 . Juni . In ber Provinz Vicenza in ber Nähe
der österreichischen Grenze entstand eine 2 Kilometer lange Erd¬
spalte , in der mehrere Häuser versanken . Die Bewohner der
in ber Nähe liegenden Häuser flüchteten , da fie weitere Erd¬
rutschungen befürchten .

Lissabon , 12 . Juni . Se chs der bedeutendsten Zeitungen
wurden infolge des neuen Auarchistengejetzes suspendirt , weil

sie ein Havastelegramm über das Dynamit -Attentat in Barcelona

veröffentlichten .
_________________________________________________

Masser - Nachrichten .

A Mainz , 12 . Juni . Fahrpegel : Vormittags 3 m 02 cm
gegen 3 m 02 cm om gestrigen Vormittag .

Sie heutige Abeud - Ausgabe umfaßt 6 Kett « «
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Sensationelle Neuheit
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unter W . 8S . 85 an den Tagbl .- Verlag .
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Gebrannten Uerl - Mee Ä

Fein möbl . Zimmer billig zu verm . Prachtvolle

Verkaufe von heute ab sämnitliche Kestbestäucle der Frühjahrs -

Saison
,

als

und Wolle
, Regenmäntel

O

Jannettes
, Capes in Sammet

Costnme und Rlonsen in Wolle und Seide
zu jedem annehmbaren Preise

2
.

Bärenstrasse 2
,

« ff WAip £ »
* 219Ml z Bärenstrasse 2

,

Part . u . I . Stock .
W w Ä t ENEL Part . u . I . Stock .

7030

Gebrannter Kaffee
ziehe den Vergleich , 5633

BeMnitoortlüfi für btn volitischeu und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : 6 . Rötherdt ; Beide in Wie,badete
veranrw <v i

Rotationspresfen - Druck und Verlag der L . Schellenberg ' fchen Hof -Buchdruckern m Wiesbaden .

gUR^ iorf
. „

raiw

Mvb - t M

Freunden und Bekannten die er¬

schütternde Nachricht , dass gestern
der Tod das Leben meines innigst -

geliebten Mannes , des

Seite 4 . 13 . Juni 1896 .
>

Morgen Samstag wird gut .

Knhfleisch auSgehaueu per Pfd . 50 Pf . Steingasse 31 .

Für Liebhaber !
____ Ein schwarzer gelehriger Pudel

( Pracht - Exemplar ) zu verkaufen . Näh .
Hellmnndstratze 41 , S . 1 . 7594

A . H . Linneiikohl
,

■ 1. u . älteste Wiesbadener Kaffeebrennerei vermittelst Maschinenbetrieb ,
15 . Ellenbogengasse 15 .

Telephon Jlto . 041 . fiegrÜBdet 1853 «

3 . Geyer II

Telephon 369 .

MF - Bitte meine Schaufenster zu beachten .

Man versuche hüte MlCfiiiC gebrannten Kaffee ' , und

diskreter Geburt ( Mädchen )
«91,16V gegen einmalige Vergütung an

Kindesstatt anzunehmeu gesucht . Offerten nut . V . » OSO

an den Tagbl .- Verlag . 7127

durch Gehirnschlag jäh beendete .

Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

Emma von Besser ,

geb . Krausse .

Fräulein |
für Kasse und leichte schriftliche Arbeiten , mit tadellos schöner 1

Handschrift , findet Stelle als Volontärin . Selbstgeschriebene Offerten |
mit genauen slngabcn unter o . OQ hauptpostl . 7447 4

Oberstlieutenants z . D .

Adolf von Besser
,

FV * Günstige Gelegenheit !
Wegen Sterbefall sofort zu verkaufen : Hochs . Clavier ,

Plüsch - Sopha , 2 Sessel , 6 Stühle , 2 Portieren ,
runder Tisch , verg . Spiegel mit Trumean , Wasch¬
tisch mit Blarmorplatte , Lampen n . drrgl . « r .
Elisabethenstraße 6 , Part .

der

Spiel waar en - Industrie

Enormer Erfolg
Soeben ehigegangen .

Der

Artist oder Sclniellzeictiner .

Her Artist ist das grossartigste ,

genialste mechanische Spielzeug , welches bis

jetzt erschienen ist .

Der Artist , ein auf einem Schemel

sitzender down , zeichnet durch Drehen einer
Kurbel in höchst origineller

"Weise Porträts von be¬
kannten Persönlichkeiten , wie : Kaiser
Wilhelm , Bismarck , ferner Thierfiguren , Carri -
eaturen etc ., mittelst Bleistift auf ein vor ihm aufgestecktes
Papier . Durch Auswechselung der Platten ist die Anzahl
seiner Zeichnungen unbegrenzt . 6813

Preis Mk . 2 . 25 .

Caspar Führer
’
s Bazar

,
Telephon 309 . < 8 . Kirchgasse 418 . Telephon 309 .

1 ! Alle Neuheiten zuerst ! !

Wer ftinc ftou lieii
fegen "

, l - Mk .- Marken . Siesta - Verlag » r . SB Hamburg .

Zum Schweizergarten.

Fr . Höfner .

Idyllischer Punkt Wiesbadens .

Dainbachthal .

Samstag , den 13 . Juni , Nachmittags 4 Uhr :

Erstes grosses Kinder - Fest
Das Concert wird von der hies . Regts .- Capelle No . 80 , unter

Leitung des Kgl . Musikdir . Herrn F . W . Münch ausgeführt .
Eintritt für Kinder 3 .» Pf . Erwachsene 30 Pf .

Von Abends 8 Uhr ab IO Pf .

Sonntag , den 11 . Juni , Nachmittags 4 l ' Iir :

Grosses Militär - Concerf
,

ausgeführt von dem Trompeter - Corps des Nass . Feld - Art .-

Regts . No . 27 , unter Leitung des Kgl . Musikdir . Herrn J . Beul .
Eintritt IO Pf .

Erdbeeren mit Scblagrahm .
Kaffee mit Schlagrahm .

Mk . 1 . 60
per Pfund
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Täglich frisch geschlachtete

ital
. Hähne

zu Mk . 1 . 30 .

Geslngelhandlung Grabcustr . 34 .

Damen

Strümpfe , U
absolut

Biamant

an den

die dunkler

sind ,

Suche 40,000 Mk . z . 1 . Hhpoth . * 4 — 4 ' /« mein
rentabl . Haus mit Thors . , i . Wellritzv . Taxe 52,000 Mk .
lPüuktl . Ziusz . ) . Off , u . « . B . « 38 Tagbl . -Verl . 7303

Bernhardiner ,
schönes statt ! . Exemplar , treuer Damenbegleiter , zu verkaufen . An -

zuschcn zwischen 11 — 3 Uhr Taunusstraße 28 , Part .
_____________

Kinder-

Strümpfe ,

ächt

schwarz ,

Stellen ,

gezeichnet
verstärkt .

6159 ]

48351 -

LL Schwedisch . Feuerzeug 5
*

|
bei Carl Ziss , Grabenstrahe 30 .________

^ 542 j

Dicke gelbe Kartoffeln , nicht schwarz , und Mäuschen . /
Fr . Kollier . Kartoffel - Handlung , Friedrichstraße 10 . 7420

I
Bedeutenden Nebenverdienst I j

können tüchtige u . thätige Personen jeden Standes , welche I

in ihren freien Stunden sich beschäftigen wollen , ver - ■
dienen . Off . unt . W . 8 . SIC bef . <* . D . Haube & Co . , H
Frankfurt a . ( Manuscr .- No . 12749 ) P469 ■

JBJT Ein Fahrrad ( Kissenrcif , 8eidd » H>aum . ) ,gut |
erhalten , für 60 Mk . zu verkaufen Röderstraße 27 .__________ A

Eine Wohnung , Stallung , Remise und Zubehör , für

Kutscher , zu vcrmietben Walkmühlstratze 30 . Hhruer . 2ua

bei Carl Ziss , Grabenstraße 30 . 7543

■== »M
XÄ
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■

Es ßiebt in dem Zeitalter , worin wir leben , nur
eine einzige ächt - schmeichelhafte Art , einen Monarchen
zu verehren — daß man ihn für würdig erkenne , die
Wahrheit zn vernehmen ; nur eine einzige wahrhaft
verdienftliche Art , ihm zn dienen — daß man sie ihm
keinen Augenblick verhülle .

♦

♦

♦

Gcntz . £

( 69 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Der Ktern der Aulhold .

Von Adolf SlreLsnß .

„ Hast Du einen Brief von Hermann erhalten !"

„ Nein , ich habe Nichts von ihm gehört seit jenem Abend ,
wo Du mit ihm bei mir warst . Ich glaubte — "

Sie unterbrach sich , aber Agnes fragte eifrig : „ Was

glaubtest Du ? Sag es mir liebste Adele , schenke mir Dein

Vertrauen ! Was glaubtest Du ? "

Eine glühende Nöthe flammte auf Lldelens Wangen und

verlegen senkte sie den Blick , als sie antwortete : „ Nun ,
ich glaubte , es seien ihm einige Worte leid geworden , welche
er zu mir gesprochen hat und auf welche ich ihm keine

Antwort geben konnte , weil mein Vater uns unterbrach
"

.
Agnes umarmte die Freundin und sie zärtlich küssend ,

flüsterte sie ihr zu : „ Nein , sie sind ihm nicht leid geworden ,
er hat sie wiederholt in einem Briefe , den er Dir geschrieben ,
weil er sie Dir mündlich nicht wiederholen konnte , denn er
wurde wie ich abgewiesen , als er zu Dir kommen wollte .
Mit glühender Sehnsucht erwartete er eine Antwort von
Dir , statt Deiner aber hat ihm Dein Vater geantwortet .
Ich wußte es wohl , daß diese Antwort nicht mit Deinem

Willen geschrieben , aber aus Deinem Munde mußte ich es

hören .
"

„ Ich habe keinen Brief erhalten und weiß nichts von
einer Antwort , mein Vater — "

Sie wurde unterbrochen , die Thür des Zimmers wurde

geöffnet , der Geheime Rath trat , geführt von dem Bedienten

Jean , auf dessen Arm er sich stützte , in dasselbe .
Schon bei ihrem letzten Besuch im Treuschen Hause

war es Agnes aufgefallen , daß der alte Herr in kurzer Zeit
viel hinfälliger geworden sei , die letzten Tage aber hatten
eine furchtbare Wirkung auf ihn ausgeübt . Nur mit Mühe
und nur unterstützt durch den Diener vermochte er zu gehen ,
als er sich bis zum Sopha geschleppt hatte , sank er schwer
athmend auf dasselbe nieder , der kurze Weg vom Kontor
bis zum Zimmer seiner Tochter hatte seine Kräfte völlig
erschöpft . Mit stierem Blick schaute er , während er keuchend
sich in die Kissen zurücklehnte , vor sich nieder , sein sonst
klares Auge war verschleiert , er schien weder seine Tochter ,
noch Agnes zu sehen -

Mit tiefem Schreck betrachtete Adele ihren Vater , wohl
hatte auch sie mit Sorgen bemerkt , daß er in den letzten
Wochen mit jedem Tag schwächer und hinfälliger geworden
war , in einem so trostlosen Zustande tödtlicher Ermattung
aber hatte sie ihn noch nicht gesehen . Sie eilte auf ihn zn
und ergriff seine schlaff herunterhängende , zitternde Hand .

„ Du bist krank , Vater, "
sagte sie angstvoll , mit tiefer

Besorgniß schäme sie ihm in das bleiche Angesicht . Vor
einem Augenblick noch hatte sie gegen ihn eine schwere

Anklage erheben wollen , hatte sie ihm im Herzen gezürnt ,
jetzt aberdachte sie daran nicht mehr ; Alles , was je zwischen
ihr und dem Vater gelegen hatte , war vergessen ; sie küßte

seine Hand und ihn liebevoll anschaueud , sagte sie : „ Du

hättest Dich nicht so anstrengen sollen , Vater ! Du darfst
nicht wieder ins Kontor zurück . Du mußt ruhen und Dich
pflegen ! Jean , eilen Sie zum Hausarzt , rufen Sie ihn ,
bitten Sie ihn , daß er sofort zu uns komme . "

Der Geheime Rath winkte abwehrend mit der Hand . „ Es

geht vorüber,
"

sagte er mit schwacher , kaum hörbarer Stimme ,

„ ich fühle mich schon stärker . Mir kann kein Arzt etwas

nützen . Ich will nichts von einem Arzte wissen , nur einen

Augenblick der Ruhe bedarf ich .
"

Und wirklich , er erholte sich schnell . Nach wenigen

Sekunden schon konnte er sich aufrichten , seine Augen wurden

klar , er schaute wieder mit dem ruhigen , kalten Blick , der

ihm eigen war , um sich - „ Verzeihen Sie , Comtesse, " sagte

er , sich zu Agnes wendend , in seiner gewöhnlichen , höflich
verbindlichen Weise , „ ich konnte sie nicht gleich begrüßen ;
Sie dürfen dies einem alten Mann nicht übel nehmen .

Jean hat mir gesagt , daß Sie meine Tochter mit einem

Besuch beehren , da ließ ich mich hierher zn Ihnen führen ,
um mich bei Ihnen zu entschuldigen , aber die Anstrengung
war zu groß für mich .

"

Er unterbrach sich , einen Augenblick schaute er sinnend

vor sich nieder , dann blickte er auf . „ Ich freue mich , daß

Sie hier sind , Comtesse . Ich habe Mancherlei mit meiner

Tochter zu sprechen , aber nichts , was nicht Sie , die treue

Freundin Adclens , hören dürften . Jean , geh
'

nach dem

Kontor und melde , ich sei für Niemand zu sprechen ; in

einer Viertelstunde werde ich ins Geschäft zurückkehren , bis

dahin soll mir nichts , was auch Vorkommen möge , gemeldet
werden . Hast Du verstanden ? "

„ Sehr wohl , Herr Geheimer Rath ! "

„ Beeile Dich ! Du wartest daun auf dem Flur und

sorgst dafür , daß Niemand uns stört . Wenn ich Deiner

bedarf , werde ich Dich rufen .
Wieder schaute er sinnend zu Boden , und erst als Jean

das Zimmer verlassen hatte , wendete er sich zu seiner Tochter ,
er entzog dieser seine Hand , welche sie noch immer hielt .

„ Setze Dich hier zu mir , Adele,
"

sagte er , „ und auch Sie ,
Comtesse , bitte ich , Platz zu nehmen . Ich habe mich zuerst
bei Ihnen dafür zu entschuldigen , daß Ihnen während einiger

Tage der Pförtner auf meinen Befehl sagte , meine Tochter

sei ausgegangen . Sie werden aus Dem , was ich sogleich
in Ihrer Gegenwart Adelen mittheileu werde , erfahren , daß

diese mir sehr unangenehme Maßregel doch für mich eine

Nothwendigkeit war , eine Nothwendigkeit bis zu dieser
Stunde ; jetzt aber freue ich mich , daß Sie energisch sich den

Besuch bei Adele erzwungen haben . Ich habe in den letzten

Tagen gerade genug des Aufregenden erlebt , und es wäre

mir , da ich Nührscenen , thränenreiche Auseinandersetzungen
und Dergleichen durchaus nicht liebe , nicht angenehm ge¬

wesen , meiner Tochter unter vier Augen diejenigen Mit -

theilungeu zu machen , welche Sie hören werden ; ich be¬

absichtige sogar , dies schriftlich zu thun , um jeder Scene

überhoben zu werden ; meine Zeit aber ist kostbar , und da

ich hoffe , daß Adele in Ihrer Gegenwart sich bemühen wird ,
ruhig mich anzuhören , ziehe ich die weniger Zeit ersordernde
mündliche Mittheilung vor .

"

Was hatte diese seltsame Einleitung zu bedeuten ? Mil

angstvoller Spannung schaute Adele dem Vater ins Auge .
Er sprach so ruhig und kalt , seine Worte entsprachen ganz
der ihm eigenen Ausdrucksweise , aber feine Stimme hatte
einen ganz eigenen Klang , den Adele früher nie von ihm

gehört hatte , einen Ton , der ihr das Herz zittern machte ,
der sie mit bangen Ahnungen erfüllte .

„ Kommen wir zur Sache,
"

fuhr der Geheime Nath fort .

„ Ich habe nur eine Viertelstunde Zeit und ich wünsche

daher , daß Du mich nicht unterbrichst , Adele . Willst Du

mir dies versprechen ? "

„ Ich verspreche cs,
"

entgegnete Adele leise mit bebender

Stimme .

„ Du weißt , und auch Sie , Comtesse , wissen es — es

ist ja stadtbekannt — daß das Unglück über mich herein -

gebrochen ; heute vollendet sich mein Geschick . Vielleicht in

diesem Augenblick wird der erste Wechsel im Kontor znrück -

gewiesen, ich bin ein Bettler , einer der ersten Bankiers der

Hauptstadt ist ein Bankerotlirer ! "

Agnes stieß bei dieser plötzlichen Mittheilung einen Aus¬

ruf des Schreckens aus , Adele aber war nicht überrascht ^
nicht erschreckt . Nur einen Blick innigen Mitleids hatte sie
für den Vater . Wieder ergriff sie dessen Hand , aber der

Geheime Rath entzog sie ihr .

„ Laß das,
"

sagte er , „ ich liebe solche Zärtlichkeits¬
bezeugungen nicht . Du hast auch keine Ursache zu denselben ,
denn Dich trifft der Schlag , der mich niederwirft , vielleicht

härter , als mich , Dir raubt er die Zukunft . Ich bin ein

Bettler , sage ich Dir , Du wirst nichts von mir erben , nicht

einmal einen guten Namen , Denn der Name Treu wird

fortan nur mit Hohn von Vielen , mit Flüchen und bitteren

Vorwürfen von Anderen ausgesprochen werden . Du hast
oft genug behauptet , der Reichthum mache nicht glücklich ,

nun kannst Du es ausprobiren , ob die Armuth glücklich macht !

Gezwungen aber bist Du hierzu nicht , beim vor einer Viertel -

ftiflibe erst hat mir Herr von Richthausen erklärt , daß er

Dir feine Hand anbietet . Er weiß es , daß Du eine Bettlerin

bist , er weiß , daß heute mein Hans unrettbar fällt , trotzdem

hat er erklärt , daß er fein Wort nicht zurückziehe . Er ist
ein reicher Mann von vornehmer Familie , Du kennst ihn ,

ich habe Dir über ihn nichts zu sagen und überlasse es Dir ,
Deiner eigenen , freien Entscheidung , ob Du Dich durch die

Verbindung mit ihm retten willst vor schmachvoller Strmutg -;

nur wünsche ich , daß Du diese Entscheidung schnell treffen
mögest . Sie kann Dir nicht schwer werden , Du bist ja

auf diesen Antrag genügend vorbereitet . Also ja oder nein ? "

„ Nein ! " erwiderte Adele , nicht einen Augenblick zögerte

sie mit der Antwort , mit dem klaren , scharfen , entschiedenen

„ Nein "
.

„ Gut ! Ich kann mit diesem „ Nein " zufrieden sein . Ob

es Dir nicht später leid thun wird , muß der Zukunft Vor¬

behalten bleiben . Herr von Richthausen hat mir heute noch

erklärt , daß er fast wahnsinnig vor Liebe zu Dir ist , daß
er Dich auf den Händen tragen und Alles thun will , was

Du irgend wünschest , er ist sogar so unendlich großmüthig
gewesen , mir cinzubieten , daß ich auf einem seiner Güter

meine alten Tage verleben soll ; darauf aber brauchst Du

keine Rücksicht zu nehmen , denn ich habe dafür gesorgt , daß
mir , so lange ich lebe , nichts fehlen wird . Bleibst Du noch

bei Deinem „ Nein " ? "

„ Ja ! "

„ Du hast Dich entschieden , und jetzt kann ich Dir mit -

theilen , daß ich mich dieser Entscheidung freite . Ich Haffe
diesen elenden Menschen , der — aber nein , es ist nicht

nöthig , daß ich Dir sage , weshalb er mir verhaßt ist . ES

mag Dir genügen , daß ich bis vor einer halben Stunde

hoffte , durch ihn gerettet zu werden , daß jetzt aber diese
Hoffnung verschwunden ist . Jetzt brächte cs mir keinen

Nutzen mehr , wenn Du seine Hand anuähmest , bis zum

heutigen Morgen war diese Aussicht meine einzige Hoffnung ;

deshalb mußte ich alle Hindernisse aus dem Wege räumen ,

welche sie bedrohten . Auch der Baron Hermann v . Authold
fordert Deine Hand , Du weißt , daß ich früher selbst diese

Verbindung wünschte ; in den letzten Tagen aber mußte ich
ihm den Zutritt zu meinem Hause abschneiden und den Be¬

fehl geben , daß alle an Dich etwa einlaufenden Briefe mir

überbracht würden ; dies ist geschehen . Ich habe einen Bries
des Barons Anlhold an Dich erhalten und meinen Absichten

gemäß beantwortet ; leider war ich nun auch gezwungen ,
Sie , Comtesse , für einige Tage von meiner Tochter fern -

zuhalteii , Sie würden Adelen mitgetheilt haben , daß der

Baron an sie geschrieben und welche Antw
'
orl er bekommen

hat . Jetzt ist diese Sorge gegenstandslos geworden . Mir

kann es gleichgültig sein , welche Antwort der Baron auf
sein Schreiben erhält , ich übergebe Dir , Adele , dasselbe .

Du magst ihm selbst antworten oder durch Deine Freundin
ihm sagen lassen , was Du willst . Ich lasse Dir volle

Freiheit .
"

( Fortsetzung folgt .)

Amtliche Anzeigen

Aecker - Bersteigerung .

Dienstag , den 16 . Juni d . I . , Vormittags
9 Uhr beginnend , werden hi der oberen Restaurations -

Halle der Brauerei znm Taunus in Biebrich
a . Rhein folgende , in der Gemarkung Biebrich belegenen

Centralstudienfonds - Grundstücke öffentlich versteigert ,
nnd zwar :

1 LagerbuchS - No . 1860 , „ Acker Untersalz " 4r Gewann ,
im Flächengehalt von 13 ar 23 qm ,

2 . Lagerbnchs - No . 1861 , Acker daselbst 4r Gewann ,
im Flächengehalt von 13 ar 13 qm ,

3 . Lagerbuchs - No . 1862 , Acker daselbst 4r Gewann ,
im Flächengehalt von 15 ar 03 qm .

Die Ausbietung erfolgt alternativ , zuerst parzellenweise
und dann im Ganzen . Nach 10 Uhr werden neue Bieter

nicht mehr zugelassen , sondern die Versteigerung wird nur

unter Denjenigen fortgesetzt , welche bis dahin Gebote ab¬

gegeben haben . F 84

Wiesbaden , den 10 . Juni 1896 .

König ! . Domänen - Rentamt .
Heß .

Bekanntmachung .
Zur Warnung des Publikums vor Uebertrehmgcn werden nach¬

stehend die den Schutz des Waldes vor Bränden bezweckenden
Strasbestiminungen hiermit zur öffentlichen Kemitniß gebracht .

§ 368 No . 6 des Strafgesetzbuchs :
a ) Mit Geldstrafe bis zu 60 Mark oder Haft bis zu 14 Tagen

wird bestraft , wer an gefährlichen Stellen in Wäldern oder Haiden
oder in gefährlicher Nähe von Gebäuden oder seuerfangenden Sachen
Feuer anzündet .

b ) § 44 des Feld - nnd Forst -Polizei - Gesetzes Dom 1 . April 1880 :
Mit Geldstrafe bis zu 50 Mark oder Haft bis zu 14 Tagen

wird bestraft , wer
1 . mit nnverwahrtem Feuer oder Licht den Wald betritt oder

sich demselben in gefahrbringender Weise nähert ,
2 . im Walde brennende oder glimmende Gegenstände fallen

läßt , forrwirft oder unvorsichtig handhabt ,
3 . abgesehen von den Fällen des § 368 No . 6 des Straf¬

gesetzbuchs im Walde oder in gefährlicher Nähe desselben im Freien
ohne Erlaubnis des Ortsvorstchers , in deffen Bezirk der Wald

liegt , in Königlichen Forsten ohne Erlaubniß des zuständigen Forst -

beamten Feuer anzündet , oder das gestattetermaßen angezündete
Feuer gehörig zu beaufsichtigen ober ausznlöschen unterläßt ,

4 . abgesehen von den Fällen des § 360 No . 10 des Straf »

abuchs bei Wald branden , von der Polizeibehörde , dem Orts¬
eher oder deren Stellvertreter oder dem Forstbesitzer oder Forst -

beamten zur Hülfe aufgcsordert , keine Folge leistet , obgleich er der
Aufforderung ohne erhebliche eigene Nachtheile genügen konnte .

c ) Regierungs - Polizei -Verordnung vom 4 . März 1889 :
Mit Geldbuße bis zu 10 Mark , im Unvermögensfalle mit

verhältnißmäßiger Haft wird bestraft , wer in der Zeit Dom 15 . März
bis 1 . Juni in einem Walde außerhalb der Fahrwege Cigarren
ober aus einer Pfeife ohne Derschloffenem Deckel raucht . *

Wiesbaden , im Mai 1896 . Der Magistrat .

Bekanntmachung .
Sämmtliche Wiesengründe finb vom 10 . b . M . an zur

Heuabfahrt geöffnet . *

Wiesbaden , 6 . Juni 1896 .
Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Bei ber städtischen Kur -Verwaltung ist die Stelle eines Kassen -

Asfisteuten zuni 1 . Juli d . I . zu besetzen . Anfangs - Gehalt 1000 Mk .
Verlangt wirb : Vertrautheit mit dem Kassenwesen , geläufige ,

gute Handschrift und ausreichende Kenntniffe in der englischen und

französischen Sprache . — Der Bewerber verpflichtet sich zu einer
dreimonatlichen Probezeit , während sich die Verwaltung eine diep -

wöchentliche Kündigung vorbehält . Die Anstellung erfolgt zunächst
ohne Anspruch aus Pensionsberechtigung . Der Bewerber hat sich
auf zwei Jahre zn verpflichten . Meldungen unter Beifügung der
Personalpapiere und mit genauer Angabe über die Sprachkenntnisse
sind baldigst an die unterzeichnete Diversion einzureichen .

Militär - Anwärter erhalten unter denselben Bedingungen den
Vorzug . *

Wiesbaden , den 10 . Juni 1896 .
Städtische Kuv -Direclion . Ferd . Het - ' l , Kni -Director .

Bekanutmachnug .
Die Herstellung und Lieferung von

1 ) fdjmiebeiferner Dachconstructiou nebst Aufstellung und
groben (Sdjlofferarbeiten ,

2 ) Zimmerarbeiten ,
3 ) Dachdeckerarbeiten und
4 ) Spenglerarbeiten

für das Apparatenhaus der neuen Gasfabrik an der Mainzerstraße
soll vergeben werden und sind Angebote verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bis spätestens Dienstag , den
23 . Juni d . I », Mittags 12 Uhr , dem Unterzeichneten ein¬
zureichen .

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen können
während den Vormittagsdienststunden ans Zimmer No . 6 des Ver¬
waltungsgebäudes ( Marktstraße 16 ) eingesehen und die zu ver¬
wendenden Augebotsformulare daselbst in Empfang genommen
werden .

*

Wiesbaden , den 6 . Juni 1896 .
Der Director der Waffer - und Gaswerke .

__________________________ In Vertr . : Schwegler ,

Morgen Samstag , von Vormittags 7 Uhr ab , wird
das bei der Untersuchung miuderwerthig befundene Mersch von

zwei Schweinen u . einem Katt » zu 40 Pf . das Pfd . unter

amtlicher Aufsicht der unterzeichneten Stelle auf der Freibank ver¬

kauft . An Wiederverkäufer ( Fleffchhändler , Metzger , Wurstbereiter
und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden .

Städtische Schlachthaus - Derwaltnng .
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F220Um zahlreiche Betheiligung bittet

Der Vorstand
J/j Langgasse 27 .

1 .50

2 .50

la Erdbeeren
7568

2528nöblirte Zimmer .

cn m

c (O

16 . Weberg . 16 .

Kontor : Langgaase 07 , Erdgeechoe ».

2 —
2 .70

1 .50
1 .90

3 .50
2 .50

Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

a ) bis 0,40 m Durchmesser .
b ) über 0,40 m Durchmesser .

3 . Sinkkasten mit hängendem Eimer
a ) bis 0,40 m Durchmesser .
b ) über 0,40 m Durchmesser .

4 . Kellersinkkasten
a ) gemauerte , obitc Eimer
b ) von Thon oder Eisen mit Eimer

Wiesbadener Beamten - Verein
.

Sonntag , den 14 . Jnni , Nachm . 4 Uhr :

m einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

3 .-
2 .60

Electr . Strassenbahn Bahnhöfe - ( Wiesbaden ) Walkmühle .
Es verkehrt alle 8 Minuten ein Wagen in jeder Sichtung .

Ab Bahnhöfe : Erster Wagon 810 früh . Letzter Wagen 9»6 Abend ».
Ab Walkmühle : Erster Wagen 8»« früh . Letzter Wagen »COAbend ».

verkaufe anssortirte
u . zunickgesetzte Hand¬

schuhe zu bedeutend

herabgesetzten Preisen .

HauWuhsMiK

Die Pferde - Bahn

(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Morgens 822 bis Abends und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends Uli
die "Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder BlchUaf .

Fahrplan .

der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .
Sommer 1896 .

Die Schnellzüge sind fett gedruckt — P bedeutet : Bahnpost .

in jeder Ausstattung

fertigt die

L . Schellenberg
' sche

# 7 = Hof - Buchdruckerei

Wiesbaden .

Omnibus -Fahrplan .

Kaiserhof . Abfahrt . Vormittags : 8°» 8«» 8" «»» 8» 8«° >°"
lO*o iioo ii20 11*0 1200 1220 i2 *o 100. Nachmittags : 300 z*o 3*0 *"•
420 4*0 500 520 5*0 600 sro 6*2 700 720 7*0 800 900 920 9*2 1022.

Kurhaus . Ab fahrt . Vormittags : 8- ° 8«° s«° 9- 0 s«° 10»° II »
1120 n *o 1200 1220 12*0 ioo 120. Nachmittags : S*° 3*0 *00 41* 4*0
509 520 540 622 tz2O6*0 700 720 7*0 8OQ920 9*0 iqoo.

Kaiser - Gelee u . Marmelade g * pr ? .
d

Himbeer - , Erdbeer - , Aprikosen - Gelee etc . etc .

in 10 - und 25 - Pfd .- Eimern bedeutend billiger .

En „ ros . En detail .

Rundreise - Verkehr .

Vom 1 . Mai d . J . ab kommen auf den nacbgenancten
Stationen Rundreise - Fahrkarten mit einer Gültigkeitsdauer
von 3 Tagen für die folgenden Rundtouren zu den beigesetzten
ermässigten Preisen zur Verausgabung :

I . Auf den Stationen Frankfurt a . M . ( Hauptb .) , Wiesbaden

( Rhein - und Taunus -Bahnhof ) , Diez , Limburg , Nassau , Ems
und Niederlahnstein für die Tour Frankfurt — Wiesbaden

Langenschwalbach — Diez — Niederlahnstein — Rüdesheim
Frankfurt od . umgekehrt . II . CI . — 11 .8 Mk ., IIL CI . = 7 .9 Mk .

n . In Frankfurt ( Hauptb .) , Wiesbaden ( Rhein - und Taunus -
Bahnhof ) , Diez , Limburg , Weilburg , Wetzlar , Giessen für
die Tour Frankfurt — Giessen — Wetzlar — Limburg — Diez —

Langenschwalbach — Wiesbaden — Frankfurt oder umgekehrt .
II . CI . = 10 .3 Mk . , III . CL = 6 .9 Mk .

III . In Frankfurt ( Hauptb .) für die Tour Frankfurt — Wiesbaden
— Langenschwalbach — Diez — Limburg — Niedernhausen —

Frankfurt oder umgekehrt . II . CL = 8 .1 Mk ., HI . CI . — 5 .5 Mk .
Die Ausgabe der Rundreise - Karten für die Touren unter II u . III
wird auf die Zeit vom 1 . Mai bis 30 . September jeden Jahres
beschränkt , während diejenigen für die Tour zu I das ganze
Jahr über ausgegeben werden .

Kinder - Fest
auf - er Bierstadter Warte

für Geländer und Umzäunungen

empfiehlt billigst 6203
Corl Stoll , Eisenhandlung , Frankenstratze 8 .

Telephon No . 249 .

Aufforderung .

Alle Diejenigen , die an den Nachlaß des am

22 . März d . I . verstorbenen Privatiers Abraham

Guttenberg dahier noch Forderungen haben , werden

ersucht , dstscloeu innerhalb 8 Tagen bei dem unterzeichneten

, ^ TkstMllentSvollstrecker fpecificirl anzumelden . Weiter werden

Diejenigen , die zur Nachlaßmasse etwas schulden oder zur

Nachlaßmasse gehörige Mobilien , Werthpapiere re . in Händen
haben , ersuckt , binnen gleicher Frist an den unterzeichneten
Testamentsvollstrecker Zahlung zu leisten , bezw . die Heraus -

; abe zu bewerkstelligen . F 397

Der Testamentsvollstrecker :

Dr . Bergas , Rechtsanwalt .

                    20 .

' 7x ^

PM » 41/43 . Nerostraste 41/43 . - MI
Täglich frisch geschlachtet r

Prima junge Gänse per Stück 5 .— Mk .
„ junge Enten „ „ 2 .50 „

Große junge Kähne „ „ 1 .40 „
Mittelqr . junge Kähne „ „ 1 .— .
Suppen -Hützner , Tauben .
Reh im Ausschnitt zu bflliastem Tagespreise .

« rosste Auswahl . — Beste Bedienung .

Divandecken ,
3 Meter lang , mit geknüpften Franzen , IO Mark das
Stück , empfehlen 3304

. 1 . & f . Suth , . . . .

Ia Schweineschmalz
“ $!» .

bei Carl Zäss , Graberrstraße 30 . 7545

Fstes . Nizzaer Speiseöl
Marke Exeelsior , ' /i - Liter -Flasche Mk . 1 . 80 ,

zu Mayonnaisen , Salat tc . das best geeignete Tafelöl , an Rem -

geschmack und Haltbarkeit alle anderen Oele übertreffend . 729 /

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelhaid - und Oramenstraße .

Utakalfahrplan
des

Wiesbadener Tagblstt
Sommer 1896

zu 50 Pfg . das Stücf käuflich im

per Pfd . 70 Pf . Gustav - Adolfstraße 16 , Part , l .

Feinst . Salatöl per Sckwppen

bei Carl Ziss , Grabenstraße 30 . 7544

47911
' 111.1HIMKB

pei
^

Psund Würfel - Zucker per Pfiund

kei Carl L18I8 , Grabenstraße 30 . 7541

« Irans zum Weinstein , Webergasse 18 .

Eigene Mineralqtielle .

Einzel - Bad SO Vf . , ein Mutzend Harten S Mk . ,

Wäsche und Bedienung inbegriffen .

Herren - Ober - Hemden ,

Nacht - Hemden , Kragen ,

Manschetten , Taschentücher
liefert unter Garantie

Carl Claes
3 Bahnhofstrasse * Bahnhofstrasse 3 .

Butter !
Heutige Detailverkaufspreise sind für täglich frische Waare :

Molkerei - Süßrahmtafelbutter , ungesalzen , pro Pfd Mk . 100 .

Molkerei - Süßraftmtafelvutter , leicht gesalzen , vro Pfd . Mk . 0 .9o .

Bei größeren regelmäßigen Bezüge » pro Pfd . 98 resp . m Pt -

Lebensmittel - Consumlokal ,

Schwalbacherftraße 45 a , Eckhaus Michelsberg .
— Telephon - Anschluß 414 . —

Nerlag , Langgasse 27 .

Der Plakatfahrplan enthält die Ankunfts - und

Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Eisen¬
bahnen , der Dainpfstraßenbahn re . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
verkaufslokale , Büreaux u . dgl .

Stadthauamt , Abth . für Caualisationswefeu .

Bekanntmachung .
Im Hinblick aus da « demnächst beginnende neue Quartal

werden hiermit diejenigen Hauseigenthüiper , Hausverwalter oder

Pächter , welche wünschen , daß die Reinigung der Sand - und

Fettsnng « in ihre » Hosraithen durch da « Stadtbauamt aus ihre

Kosten bewerkstelligt werde , gebeten , die hierzu erforderlichen schrift¬
lichen oder auch mündlichen Anmeldungen schon jetzt besorgen zu
wollen , damit die Aufnahme rechtzeitig erfolgen und alsdann sofort

zum 1 . Sufi d . 3 . mit den Reinigungen begonnen werden kann .
Dieselben gesthrhen zu den in dem folgenden Tarif bestimmten

Preissätzen .
Kosten - Tarif der Sinktasteu -Reinistung .

Auf die Dauer eines Jrchres berechnet .
1 . Gemauerte Sinkkasten ohne Eimer

a ) bis zur mittleren Größe (0,4 m Durchmesser ) Mk . 2 .70
b ) über mittlere Größe 3 —

2 . Sinkkasten mit freistehendem Eimer

Zahn Atelier
Carl Märker ,

Schwalbaelierstrasse 27 , Bel - Etage .

o 1, x J Von 9 — 12 und 2 — 6 Uhr .
Sprechstunden :

gonntags von 9 — 11 Uhr Vormittags .

Künstliche Zähne mit u . ohne Gaumenplatten von

3 Mk . an . Plombiren , Reinigen der Zähne etc .

absolut schmerzlos mittelst elektr . Apparate .

Ang . H» »Gerste »» . Blücherstraß « 9 ,
Correspondir . Mitglied des eleetro - homöopath . Instituts Genf .

Spezielle Kuren : Flechten , Hömorrhoiden , offene Beme Magen¬
leiden Fallsucht , Fettsucht , Wnrmübel und Geschlechtsleiden aller

Art , selbst Syphilis . Auch bei allen anderen Leiden wende mau

sich vertrauensvoll an mich . — Sprechstunden von 9 ,r 11 h und

2— 5 Uhr , Sonntags von 10 — 12 Uhr .

Betten u . Möbel zn verleihen Louisenstraße 24 , Part . 7041

Familten - Uttchrichten .

Au » den Wiesbadener Civilstandsregifter « .
Aufgeboten . Feldwebel Philipp Emil Klauer zu Hanau mit

Caroline Regine Adolfine Lind hier . Kaufmann Georg Friedrich
Jäckle zu Mainz mit Theresia Fritsch daselbst . Kutsd )er Adam
Wllhelm hier mit Johaimette Wilhelmine Diesenbach hier . Schuh¬
macher Carl Wittmann hier , vorher zu Montabaur , mit Mar¬
garethe Stickel hier .

Gestorben . 10 . Juni : Johanna Sophie , geb . Thomas , Ehefrau
des Taglöhners Valentin Sturm , 69 I . 9 M . 3 T . ; unverehel .
Auswärterin Margarethe Würz , 58 I . 5 M . ; Anna Margarethe ,
geb . Möbus , Ehefrau des Lohnkutschers Georg Fuhr von Langen¬
schwalbach , 59 I . 5 M . 11 T . ; unverehelichte Elisabeth Catharina
Amalie Emmel , ohne Gewerbe , 21 I . 1 M . 21 T .

Weiner
’
s Gelee - Fabrik , Marktstr . 12 , Laden , Hinterhaus .

Lanolin — Britta ntine

durchdringt ( füllt ) das Kopf - und Barthaar , macht es daher üppig
und weich . Dtese Brillautiue , in Cremeform aus bestem patent .
Lanolin dargestellt , ist durch seine große Resorptionsfähigkeit unstreitig
das vorzüglichste Mittel für die Haar - und Bartpflege , verleiht dem

Haar natürliches krauses und volles Aussehen und macht dasselbe

glänzend und sammelweich . In Glasdosen ä Mk . 1 .50 bei 6202
W . Sulzbach . Parfümeur II. Coiffeur , Spiegelgaffe 8 .

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .

Vormittags - 6*8* 71» 81« 8” 9«» 9” 10» 10» 11» 11”
Nachmittags : 12» 12«« 1» lsa 2» a » 3»» 3»« 4°8 <»• 5°» 8»» Ml 611

7081 738 f 808 » 8*8» 908 » 9*8»
♦ Vom 1. Juni bis 2. Sept . — f Bis 22. Sept .

Export - Apfelwein
per Fl . 25 Pf . — 25 Fl . Mk . 5,00 - im Faß von 30 Liter an

per Liter 25 Pf .
Astfelwein - Monflenx per Fl . Mk . 1 .20 . 7467

Stiftstraste 13 . Ang . Kunz , Stiftstraste 13 .

5 . Regeurohrsandfänge
6 . Gemauerte Fettfänge

a ) größer « ( über 0,29 m Durchmesser )
b ) kleinere

7 . Gewöhnliche Fettfänge ( Eisen oder Thon ) .
8 . Wasserverschlüsse ( Putzsyphons ) . . . .
9 . Pigoirsiukkosten , sowie sonstige stinkende Abgänge ent¬

haltende Wafferverschlüsse . . . . . „
Für diejenigen Grundstücke , deren Sinkstoffbehalter bereits

durch das städtische Reinignngsnnternehmeii gereinigt werden , ist
eine erneute Anmeldung nicht mehr erforderlich , ausgenommen bei

eintretendem Besitzwechsel , bei welchem dieselbe noch vor Ouartals -

beginn zu geschehen hätte .
Wiesbaden , den 10 . Juni 1896 .

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschasteu der Leiter -Abtheilungen 1 ,

2 , 3 tt . 4 werden auf Montag , de « 15 . d . M . ,
Abends S Uhr , zu enier Hebung in Uniform mit
den Geräthen in den Aeeishof geladen .

Mit Bezug aus die §§ 17 , 19 11. 23 der Statuten ,
sowie Seite 11 Absatz 3 der Dienstordnung wird

Jr Q pünktliches Erscheinen erwartet . *

M Wiesbaden , den 11 . Jnni 1896 .
Der Branddirector . Scheurer .

Friedr . Marburg ,

Weingrosshandlung . Neugasse 1 .

Reichhaltiges Lager

garantirt reingehaltener Rhein -
, Hardt - und

Moselweine
von 60 Pf . p . Fl . an bis zu den feinsten Marken .

Bordeaux , ital . Rothweine , Champagner ,

Bessert - und Jöedieinaln eine

in reicher Auswahl . 6697

Aecht franz . Cognac , Jamaica - Rum , Arrak etc .

Ausführliche Preislisten auf Wunsch gerne zu Diensten .

Telephon Mo . 425 .

Abfahrt
von Wiesbaden . Richtung

Ankunft
in Wiesbaden .

510 5*2 + 628 P 705 ?28 835
9301 1028 | f 14 1156 | 238
10*P 1*5 f 230 2*5 335 f 407
450f ßO2 61* ?oop 7*0 f 815
910+* 930 p 1022t § 1026 1100

115
t Nur bis Kastel .
• Nur Sonn - u . Feiertags .
§ Nur Sonn - u . Feiertags

nach Bedarf .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

525§ 6*3P 7*2 8I5 8*5f 911
1005 | 0*O 11*7P 1250f 12*
| *0 225 f 2»7 352p 425s 5«
622 6*3 711t 7*1 831f » 921
955 t * 1031P | | SO 1223 212

8 Von Flörsheim (Bad
Weilbach ) nur Werkt .

♦ Nur Sonn - u. Feiertags .

520 71* 8*9 9*2 1125 f 1227
1257 132 220f * 233 457 5*0

?SOp 1016f 1158
t Bis Büdesheim .
* Nur Sonn - und Feier¬

tags nach Bedarf .

Wiesbaden -
Coblenz

(Rheinbahnhof )

522 688f 8*6P 11*8 1220f
1250 311 430f 626J704 8Ut4

822 1021 111* 1212
t Von Büdesheim .• Nur Sonntags n. Bedarf

635P 802 853 1155 250p 508
82«

Wiesbaden -
Niedernhausen -

Limburg
(Hees . Ludwigsb .)

71* io »3P 157 <19p 7U 811
9*2

705p g80f 1100 210P 320 *
410 622* 718 § 757p 10*51

+ Bis L .-8chwalbach .
* Bis Chausseehaus nur

Sonntags nach Bedarf .
§ Bis L .-Schwalbach , von

da ab bis Zollhaus nur
Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Bheinbahnhof )

522t 727 1015P 1228 3*31
435p ßO3♦ 6*51 7L2* 9UP

111218
f Von L .-SchwalbadL
♦ Von Chausseehaua nur

Sonntags nach Bedarf .
§ Nur Sonn - und Velar -

tags .

605 f 657 812 8" 912 9*2
10*8 1118§ 11*2 1217 12*7§
117 1*7 217 2*7 317 3*7 417
4*7 517 5*7 611 6*7 717 7*7

811 8*1 911 * 951 * 1025 t *

t Ab Röderstrasse .
§ Nur bis Albrechtstrasse .
« Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge).

6031 * 6*31 713 8*3 8*» 93k
958 1028 1058 115» 12««| 101
133 g 203 233 3O8383 <31
503 583 622 623 723 7) 3 gfe

823 903 933 955» 1015*

f Ab Mainzerstr . (Bieb¬
rich ).

z Ab Albrechts trais «*.
* Bis Röderstram .


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006

